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Der Geist de » Unsiaubens

auch eine Abhängigkeit und Unterordnung der ersteren be -

-J

Deutsches Deich .

Die verbannten Hofwürdcnträger .

gegenüber kann man es nur immer wieder lebhaft beklagen ,
daß der höchste Repräsentant der Staatsgewalt sich in so
verhängnißvollen Anschauungen über das Verhältniß von
Staat und Kirche bewegt , in Anschauungen , welche den

höchsten Interessen gerade des Staates am meisten bedrohlich

Von Philalcthes .

In seiner (von uns ausführlich besprochenen . D . N .)
Straßburger Rede sprach der Kaiser in diesen Tagen , wie

schon wiederholt in ähnlichen Wendungen , von dem Geiste
des Unglaubens , der in unserer Zeit durch die Lande schreite .

, Er forderte die Diener der Kirche auf , sich unter den staat¬
lichen Schuh zu stellen , um sich damit wirksamer auch gegen
die Angriffe des Unglaubens zu sichern . Gleichviel , ob

man diese Aufforderung in dem Sinne auffaßt , wie es im
’ Mittelalter geschah , daß der Staat der Kirche seine Macht

nur leihe , wie ein Dienstbeflissener seinem Herrn , oder in
dem Sinne , daß das Schutzverhältniß der Kirche zum Staat

Ausland .

Aus F i n l a n d .

Von finländischer Seite wird uns geschrieben : Wie auS

zuverlässiger Quelle verlautet , hat der russische Minister des

Auswärtigen , Murawjew , vor Kurzem erklärt , erbeabsichtige ,
dem englischen Vicekonsnl Wolff in Wiborg das Exequatur

zu entziehen , da dieser Herr die den Vertretern der aus¬

wärtigen Mächte zustehende Gastfreundschaft durch seine
politische Thäligkeit mißbraucht habe . Diese Maßregel , die

wohl nur den Anfang weiterer Schritte gegen den Vice -

konsul Wolff bedeutet , soll auch bereits die Zustimmung
des Generalgouverncurs Bobrikow gefunden haben . Hcrt
Wolff hat in der That das Verbrechen begangen , in bet

hochpatriotischen Ansprache an den Generalleutnant Procop ^ ,
die s . Z . die Runde durch alle Blätter machte , der Stimmung
seiner Landsleute freimüthigen Ausdruck verliehen und die

Internationale Deputation , die beim Czaren zu Gunsten
Finlands zu wirken suchte , mit herzlichen Worten begrüßt

zu haben ; in keiner dieser oder anderer finländischer
Kundgebungen aber war auch nur entfernt , wie cs

s . Z . in einem kaiserlichen Reskript hieß , der „ Ton von
Rebellen "

angeschlagen worden . Ueberdies hat Herr Wolff
jene patriotischen Pflichten selbstverständlich nicht in feiner
Eigenschaft als englischer Vicekonsul , sondern als finländischer
Staatsbürger erfüllt . Man darf darauf gespannt sein , ob

jene beabsichtigte Maßregel , bei der doch auch England un¬
mittelbar berührt wird , thatsächlich zur Ausführung gelangt ;
ist es der Fall , so füllt Herr Wolff als erstes Opfer einer

Politik , die nicht aus staatlicher Nothwendigkeit , sondern
aus bureaukratischcm Machtgesühl ein hochentwickeltes
Kulturland zur Eintönigkeit russischer Gouvernements herab¬

zudrücken und die loyale Staatstrene durch die brutale

Gewalt zu — ersetzen sucht .

An unsere Post - Abonnenten !

Um die erfahrungsgemäß beim Vierteljahrswechsel eintretenden

Störungen im Bezug zu vermeiden , ersuchen wir unsere

oerehrlichen Post - Abonnenten , alobald die Erneuerung ihres
Abonnements bei den betreffenden Postanstalten bewerkstelligen

zu wollen . Bei dieser Gelegenheit sei darauf aufmerksam gemacht ,
daß die Postbehörde nur Bestellungen annimmt auf ganze
Luartale (3 Monate ) , auf den 2 . und 3 . Monat oder au :

den letzten Monat eines Quartals .

Aerlag des „ Wiesbadener Tagbkatt " .

Die „ Pof . Ztg .
" thcilt mit , daß der Wortlaut des

Schreibens , das den kaiialgegncrischeilHofwürdcnträgcril zu -

gcgangcu ist , nicht eine „ zeitweilige Verbannung
"

, sondern
eine endgültige Enthebung von der betreffenden Stellung
zum Ausdruck bringe . Nach der „ Krenzztg .

" entspricht diese
Miltheilung nicht den Thalsachen . Richlig sei nur , daß den

Kammerherren rc . , die als Abgeordnete gegen den Kanal

gestimmt haben , vom Oberstkämmcrer die Abschrift einer

königlichen Kabinettsordre zugegangen sei , durch welche sie ,
weil sie nicht nur zur Staatsregierung , sondern auch zur
Person Sr . Majestät des Königs sich in Widerspruch gesetzt ,
bis auf Weiteres vom königlichen Hvflager verbannt werden . —

Dieses ist manchen der Herrschaften , die ihr ganzes Licht
von der Sonne des Hofes empfangen , zweifellos eine harte
Strafe . Sie werden es „ gewiß nicht wieder thun

"
.

Amt und Ueberzengung .

Einige Gemeindevorsteher sollen wegen der Maßregelung
der Landräthe beabsichtigen , bei einer eventuellen Wieder¬

wahl das Amt eines Gemeindevorstehers nicht mehr zu über¬

nehmen . Einzelne wollen sogar ihr Amt sofort niederlegen ,
da sie nicht Willens seien , ihre freie Ueberzeugung dem Amte

zu opfern . Diese Gemeindevorsteher , von denen das Organ
des Bundes der Landwirthe spricht , scheinen , so meint das

„ Berl . Tagebl .
"

, von dem Unterschied zwischen ihrer Stellung
und der der unmittelbaren Staatsbeamten keine Ahnung
zu haben . Sie betrachten sich lediglich als Unter¬

gebene des Landraths , während dieser doch in Wirklich¬
keit nur Aufsichtsrechte über sie besitzt . Leider sind
bei den letzten Wahlen so viele Gemeindevorsteher gefügige
Werkzeuge zur Erzielung „ guter Wahlen " im Sinne des
Bundes der Landwirthe gewesen . Die berühmten vertrau¬

lichen Besprechungen galten ihnen nicht als Privatsache ,
sondern als Dienstobliegenheit . In vielen Fällen haben sie
sich hierdurch in Gegensatz zu dem größten Theil ihrer Ge -

mciudemilglieder gesetzt . Nicht wenige Orte würden sich be¬

glückwünschen , wenn ihre Gemeindevorsteher diejenige Sclbst -

tändigkeit besäßen , die man den gemaßregelten Landräthen
etzt mit Recht so hoch anrechnet .

Wenn diese nun voll des edelsten Stolzes , dessen endliche
Wesen fähig sind , mit Goethe - Prometheus auf ihr Leben

hinblickend , ausrufen :

„ Hast du nicht Alles selbst vollendet ,
heilig glühend Herz ? "

— wie müssen da in ihnen alle die Ideen von Alleinsein ,
von Hülflosigkeit , von Mangel an Schutz und Trost und

Beistand schwinden , die man gewöhnlich da glaubt , wo eine

persönliche , ordnende , vernünftige Kette der Ursachen des

Endlichen fehltI
"

Geiviß , das ist Unglauben . Aber ist es nichts Anderes
als diese klägliche Negativität , die einen Schein des Ver¬

ächtlichen von selbst hervorruft — oder nicht vielmehr grade
die größte Lebensfülle , aus der aller Fortschritt , alles

bedeutsame Wirken hervorgeht ? Fast Keiner von den

großen Geistern , die über die Erde geschritten sind , dem

nicht da § Prädikat des Unglaubens znertheilt wurde . Und

diese Alle , die überhaupt erst aus den primitiven Formen
der Theokratie einen Staat geschaffen haben , die ihn fort¬
dauernd neu schaffen und erhalten , indem sie geistige Werthe

hervorbringen , die Sittlichkeit verweltlichen , d . h . in die
innere Organisation des Staatslebens hineinführen , um sie

zu festigen — sie sollen vom Staat gewaltsam bekämpft
werden , um sie der Kirche znzuführen ? Nein , es giebt
keinen stärkeren Bundesgenossen für den Staat als den so¬
genannten Unglauben , keinen schlimmeren Feind als die

Kirche . Die letztere ist selbst ein Staat , aber einer , der so¬
gleich nach seiner Bildung dem Auflösungsprozeß verfallen
ist , weil er etwas organisiren will , was sich auf die Dauer
nie organisiren läßt , Gesinuungen , Anschauungen und

Gemüthsstimmnngen . Zeder Staat wird darnm unfehlbar
in den inneren Zersetzungsprozeß hineingerissen , der sich mit
der Kirche eng verbindet und den „ Unglauben

" bekämpft . Die

ganze Geschichte lehrt es , noch jüngst die Entwicklung Spaniens ,
Oesterreichs , die traurigen Erscheinungen in Frankreich , wo

ebenfalls Staat und Kirche seit Langem eng verbunden

sind — sollten alle diese Erfahrungen umsonst fein ? Und

umsonst sein gerade in Preußen , dem Lande , dessen größter
Herrscher , Friedrich II . , auch einer der größten Vertreter und

Bahnbrecher dcS „ Unglaubens
" war und eben damit und

dadurch die moderne Großmacht Preußen erst geschaffen hat ?

( Aus der Wochenschrift „ Ethische Kultur "
.)
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* Italien . Aus Nom schreibt uns unser Korrespondent :
Der Papst , der wegen seines hohen Alters keine Pilger mehr
empfangen wollte , hat kurz nach einander drei Gruppen von Wall¬
fahrern vorgelaffen . Zwei davon bestanden aus Priestern und
Laien , die dritte aus Frauen . Sie kamen von Tonlose , 68 Mann
stark , unter Führung des Abbe Dubourg . Leo XIII . empfing sie
mit den Worten , daß sie die gewährte Audienz der warmen
Empfehlung des Kardinals Mathieu verdankten , über den der
hl . Vater sich sehr lobend aussprach , indem er bemerkte , daß er ihn
im November bei sich erwarte . Der Papst äußerte sich weiterhin
in Worten der Anerkennung über Frankreich . Als darauf Aobä
Dubourg erwiderte , daß die fran .zösrfchen Katholiken sich bemühen
wurden , dem päpstlichen Wohlwollen durch eiftiges Befolgen bet
pontifikalen Instruktionen Dank zu wiflen , entgegnete S . Helligkeit :

^Alle sind nicht gelehrig , es grebt noch genug räudige Schafe .
"

Der Papst entließ sie Deputation mit der Zusicherung , daß er in

♦ Kof - und Personal - Nachrichten . Gestern Nachmittag
2 Uhr hat der Kaiser Jagdschloß Hubertusstock verlassen und von
Eberswalde aus die Reise nach Schweden angetreten . — Der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe gedenkt morgen nach Berlin
zurückzukehren . — Gesten , Mittag 12 Uhr hat sich im Kultus¬
ministerium der bisherige Minister Dr . Bosse von den Beamten
eines bisherigen Refforts verabschiedet .

* Weltreiseudr Dr . Lieber . Die „Kölnische Volks -
Zeitung

" tritt der Vermnthung , daß Abgeordneter Dr . Lieber die

18 . Jahrgang ,
Erscheint in zwei AnSaaben . — Bezugs -PreiS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . GÖ Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

schäften zusammen schließen und dann allen anderen mensch¬
lichen Genossenschaften kirchlicher oder nichtkirchlicher Art ,
in denen Meinungen oder Ueberzengungen zu Dogmen und
leeren Verstandsformeln erstarrt und verhärtet sind , völlig
gleichen , es sei beim , M die vorherrschende Negativität
diese Art von Kirchen - und Sckienbildung noch abstoßender
machte . Aber hier handelt es sich eigentlich gar nicht um
den Unglauben , sondern um einen Glauben , oft ebenso be¬

schränkter Art wie jeder andere , dem er sich entgegensetzt .
Ganz anders aber der echte , schöne Unglaube , der dem

Kirchenthum jeder Art entgegengesetzt ist . Er ist nicht oder

nicht mehr glaubend , weil es ihm heiliger Ernst ist um fein
I Inneres , sein Seelenheil , feine Sittlichkeit , sein Thun und
£ fein Wollen . Er ist oft nicht mehr glaubend , weil er so

ß gern glauben möchte , aber nicht mehr glauben kann , ans

Gewissenhaftigkeit , Wahrheit und Treue gegen sich selbst .
L Solchen Unglauben hatten alle religiösen Reformatoren und

dinge ; so viel ist sicher , daß in den kaiserlichen Worten die

Meinung ausgesprochen ist , der neuzeitliche Geist des Un¬

glaubens sei der Feind , den Staat und Kirche gemeinsam
| zu bekämpfen hätten .

Dieser wiederholt schon zu Tage getretenen Meinung

find . Denn was ist jener Geist des Unglaubens , der hier
in Frage kommt ? Ist er dem Staat oder der Kirche ober
beiden in Wahrheit feindlich gesinnt ?

Es giebt freilich eine Art des Unglaubens , die darin
dem Kirchenwesen verwandt ist , daß sic sich exklusiv , feind¬
lich oder selbst fanatisch zu jeder Art religiösen Glaubens

verhält , deren Vertreter sich ebenfalls kirchcnartig zu Gemein -

- Religionsstifter , von Christus bis Luther , ebenso alle die frommen
E Mystiker des früheren und des ausgehenden Mittelalters bis

| auf die neue Zeit , die Eckhard und Tanker ebenso wie die
'

Spcncr und Zinzendorf . Und neben ihnen hat es immer
k- eine kleinere Zahl von Menschen gegeben und giebt es heute
jr eine größere und immer mehr wachsende , die nicht mehr

glauben können , aber auch nicht mehr zum Glauben hin -

E streben , weil sie ihren Willen und ihren Intellekt von Allem ,

f - was sie nicht selbst sind , befreit haben , weil sie ihren Tempel

, im eigenen Inneren und aus eigener Kraft aufzubauen bc -

; müht sind . Sie suchen das Erhebende und Verehruugs -

! würdige deshalb nicht weniger auf , weil sic es nicht in

; Kirchen und durch Vermittlung von Priestern auf »
■ suchen , und je weniger sie meinen , das Höchste , Göttliche

I

sei ein für allemal in einer Kirchengemeinschaft , einem ein¬

zelnen Haus , einem Buch , einer Person beschlossen , um so
freier meinen sie es überall aufsuchcn zn können — in
Natur und Menschenwelt . Solche Art des Unglaubens hat
beispielsweise Wilhelm v . Humboldt , der nicht nur ein

großer Denker , sondern auch einer der bedeutendsten preußischen
Staatsmänner war , von sich bekannt und geschildert : „ Es
giebt Charaktere "

, sagt er , „ in welchen eine so innige
Konsequenz aller Ideen und Empfindungen herrscht , die eine
so große Tiefe der Erkenntniß und des Gefühls besitzen ,
daß daraus eine Stärke und Selbständigkeit hervorgeht , welche
das Hingeben des ganzen Seins an ein fremdes Wesen , das
Vertrauen auf fremde Kraft , wodurch sich der Einfluß der

Religion so vorzüglich äußert , weder fordert noch erlaubt .

von ihm geplante große Seereise antrete , weil er das Centruin zu
schlecht geführt habe und sich mm den Unbequemlichkeiten der ge¬
schaffenen politischen Situation entziehen wolle , entgegen und theilt
mit , daß die Reise Dr . Liebers einen , rein gesundheitlichen Zweck
dienen solle : „Herr Lieber , dessen Gesundheitszustand ohnehin
schon seit langer Zeit viel zu wünschen übrig läßt ( trotz dem be¬
rühmten Liederschen Thee ? D . R ) , bedarf nach den Anstrengungen
der letzten Session einer gründlichen Erholung bei absoluter Ruhe
und Ausspannung , und zur Erreichung dieses Zwecks ist ihm von
ärztlicher Seite eine längere Seereise empfohlen worden . Für die
Wahl des Reiseziels dürste wohl in erster Linie der Umstand maß¬
gebend gewesen fein , daß er bei dieser Gelegenheit seinen Brnder
besuchen will , den er seit langen Jahren nicht mehr gesehen hat ,
nnb welcher in holländischen Diensten auf einer der Sunda - Jnseln
das Amt eines Gouverneurs bekleidet ."

* Der 16 . Deutsche Weinbau - Kongreß wurde am Sonn¬
tag in Würzburg in Gegenwart von etwa 300 Theilnehmern
eröffnet . Den ersten Vortrag hielt der König ! . Kreisarchivar
S . Goebel ( Würzburg ) : Aus der Geschichte des Weinbaues und
Weinhandels in Franken . Der nächste Vortrag des Landwirthschaft -
lehrers Albert (Würzburgs behandelt den Stand des Weinbaues
in Franken . Sodann referirtc Oekouomierath Goethe ( Geisenheim )
über die amerikanischen Reben und den dermaligen Stand der Reben -
veredeluug m Deutschland . Die amerikanischen Reben bilden wegen
ihrer Widerstandsfähigkeit den Gegenstand lebhaftesten Interesses , be¬
sonders aber wegen der Ausbreitung der Reblaus . Amerikanische Reben ,
welche in Orange und Bordeaux vor der Invasion der Reblaus in

Frankreich eingeführt waren gediehen dort inmitten der Infektionen .
Eingehende Prüfungen ergaben , daß namentlich die feit Langem in
Deutschland heimische Vitis riparis der Reblaus gut widerstand .
Bei näherem Zusehen fand man dort noch andere brauchbare
Sorten . Dagegen vertrugen viele amerikanische Sorten den
Kalkboden nicht . Heute steht man vor der Schwierigkeit in Frank¬
reich , diese Reben gegen die Blätterkrankheit immun zn machen .
Würde es gelingen , Reben zu erzielen , die gleichzeitig gegen Krank¬
heit widerstandsfähig und einen genießbaren Wein geben , welch
letzteres noch nicht der Fall ist , dann könnte man gegenüber der
Reblaus ziemlich sorglos fein . Verschiedene neue derartige Züch¬
tungen wurden in Frankreich in den letzten Jahren gemacht ; ob
sie auch bei uns gedeihen , ist erst zn erproben . Leider gehen aber
auch die Sämlinge recht wenig ab ; trotzdem lassen sich dfe
Züchter amerikanischer Reben in Frankreich von ihren Lerfuchen
nicht abhalten . In der Debatte betonte Oberlandesgerichtsrath
Dr . Weber - Colmar den hohen Werth der Untersuchungen der
amerikanischen Rebe , da man mangels besserer Mittel unter Um¬
ständen zu ihr vor der Reblaus [eine Zuflucht nehmen müsse . Aus
seinen Wunsch wurde einstimmig eine Resolution angenommen ,
welche den verbündeten Regierungen den Dank für das energische
Vorgehen bei der Bekämpfung der Reblaus ansspricht , sie trotz der
hohen Kosten mangels eines anderen gangbaren Wegs zum AuS -
harren bei dem bisherigen Vertilgnngsverfahren auffordert und die
Schaffung einer staatlichen Central - und ÄuSkunstsstelle begehrt ,
welche das ganze Material in der Frage der amerikanischen Reben
sammelt und mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des deutschen Wein¬
baus verwerthet .

tHitihtätf » für die Avend - AnSgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags .'
® * Hin «»Jnächstcrscheiuenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Wendung der Röntgenstrahlen für die moderne Chirurgie und welcher Del hei Ist

Geheimrath Förster -Berlin über die bis jc§ t beobachteten und gr - Ausicht des Bo ^
messencn BewegnnqSerscheniiinaen in den Vternenranmeii .’

Ein bekannter Deutscher , Franz Melcher » , der Herausgeber rmmer >nehr Ber

der „ Dentickien Zeitung
" inCharleston , s .- C ., , strm 73 . Gebens - HleKIri

jahr gestorben . Er hatte den Bürgerkrieg in der Armee der Kon - Bahnhöfen bis
1:. 7 ' _____<_L .... mnrh . n Mnrl nnn SHtnnfn rnrIGUr UC,lVl vvH. Vl Ijuiu VX.1V . ..... " ,
föderirten mitqernacht und war zum Major l>cfördert worden , Nach -

dcm er mehrere Mal in die Legislatur gewählt worden war , wurde

er Ende der 70er Jahre zum Staats - Einwanderung » - Agent tn

Deutschland ernannt . Melchers entstammte einer angesehenen und

begüterten Familie ; der uor drei Jahren verstorbene Kardinal

Melchers war sein Großonkel .

Der Komplott - Prozeß in Daris .

Varis . 18 . September . Die Gallericcn des Senat » find

frühzeitig überfüllt . Kurz nach 2 Uhr eröffnet Fallwrer die

Sitzung und verliest sofort das Dekret welches die „haute cour

riuvernft : er erklärt das Staatsgericht für koustiturrt . Run wird I

die Ramenliste verlesen , einige Senatoren fehlen . Numnehr ordnet

der Präsident die Einführung des Staatsanwalts Bernard an . I

Dieser betritt den Saal und beginnt sofort die Anklage zu verlesen .

Nachdem der General -Prokurator seine Anklage verlesen , cr . lart et ,

daß der Polizei -Präfekt auf Grund der rm Staats - Strafgcietzbiich

vorgesehenen Artikel Haussuchungen und Verhaftungen habe vor -

nchnien lassen , infolge deren ine Untersuchung begonnen habe . I

Der Generalprokurator erwähnt , daß die begonnene Unter¬

suchung Verbrechen des Komplotts und Attentats zu dem

§ weck,
'

die RegieruiigSform iimziiändern , ergeben habe , und daß diese

erbrechen in den Artikeln 87 und 89 des Strafgesetzbuchs vor -

acsehcn sind . Diesen , Artikel zufolge besteht das Verbrechen des

Konrplotts , sobald der Beschluß gefaßt ist , zu handeln , oder owie

von zwei oder mehreren Personen eine Verei '.idarnng geplant

worden ist . Der Prokurator stellt alsdann die Frage : Sind dre

Uuruhen , welche sich im Februar dieses Jahres zugetragen haben ,

dieselben eiires sofortigen Ergebnisses einer plötzlichen verbreche¬

rischen Initiative gewesen oder find diese Unruhen in einem I

organifirten Zusammenaehen zur Umänderung der Regierung ver¬

breitet worden ? Ist Beschluß, , n diesem bestimmten Ziele zu handeln ,

gefaßt worden zwischen den verschiedenen Angeklagten ? zwischen

Dürouläde , Marcel Hadert und einem oder mehreren Mit¬

gliedern der Patrioten - Liga , zwischen Guörm oder einem

oder mehreren Mitgliedern der Antiseimten -Liga , zwilchen

Dubuc und einem oder mehreren Mitgliedern der antisenntlsehen

Jugend zivischen Buffet und einem oder mehreren Mitgliedern der

Royalisten ? Ist derselbe Beschluß geplant worden zwischen diesen

verschiedenen Gruppen ? Der General -Prokurator schließt , daß

diese Fragen zu bejahen seien . Er bcgrnndet diese Ansicht an der

Hand zahlreicher Telegramme und Briefschaften , die er vor dem

Staatsgerichtshof verliest . Unter diesen Telegrammen befinden sich

mehrere des Vertreters de« Herzogs von Orleans in Paris und

den Vertretern des Herzog » im Auslande . Nach dieser Erkiarung

wird die Sitzung geschlossen und die Mitglieder verließen den « aal ,

während der Vorsitzende erklärt , der Staatsgerichtshof werde sich

in einer geheimen Sitzung weiter konstiturren . Die Tribunen |
werden nunmehr geleert .

hd Murin , 19 . September . Nachdem der General -Prokurator

In ber Komplott - Angelegenheit die Anklage verlesen
batte , erklärte er den Gruiid der AuUage und gab eine allgemeine

Uebrrsicht über die Machinationen Doroulödes und seiner Genossen .

Er schloß seine einstiiudige Lektüre mit dem Anträge auf Ver¬

folgung von 22 Mann und außerdem gegen Gnorin . In der sich

anschließenden geheimen Sitzung baten Traneux als Vetter

und Dewes um die E -rlaudnljz , sich zunuizuziehen .

Das Gesuch der Angeklagten , der Sitzung beiwohnen zu dürfen ,
wurde einem Untersuchungs - Ausschuß überwiesen . Um h «8 llyr

wurde die öffentliche Sitzung wieder ausgenommen , , -doch um

8 llhr schon geschlossen . Außerhalb des Gerichtshofes herrschte

absolnte Ruhe . — „Lanteme " meldet , daß ein neuer Angeklagter
in der Komplott -Affaire bezeichnet werden soll , und zwar soll der¬

selbe einer der Senatoren [ein , welche gestern zu Gericht gesessen haben .

It . 8 . Eine Erbschaft und ihre folgen . Ans Leip zig ,
18 September , wird uns berichtet : Die Ehefrau de» Gutsbesttzer »

Oswald Tschacher in Wiesbaden war verstorben , nachdem fte

ihren Gatten zum Universalerben eingesetzt hatte . Außerdem hatte

die Verstorbene noch ihrer Nichte und Wegetochter Gertrude

B a cks d o r f ein Legat von 60,000 Mk . ausgesetzt und testamentarisch

bestimmt , daß derselben ein Drittel der hinterlassenen Schmuckfachen ,
deren Auswahl der Legatnehmerin freigestellt wurde , zufallen sollte .

Der Testamentsvollstrecker Justizrath br . Brück theilte nun dem

Gutsbesitzer Tschacher , der auf -Ujn nicht gut zu sprechen war , weil

er aunahm , der Justizrath habe seiner Zeit seine , Tschacher ? « er -

heirathnng mit der mittlerweile Verstorbenen zu Hintertreiben gesucht ,
mit , er wolle die Schmncksachen , deren Werth übrigen » bellaufig fich

— Lauttiien - Neestcheiuus -. Der Vorstand der . Gemein¬

samen Ortskrankenkasse " erstattete in einer aus gestern Abend an -
bcräumten Mitglieder -Versammlnng , in welcher der erste Vorlitze » de ,
Herr I . C . Keiper , präsidirtc , nochmals Bericht über die ein -

zuführende Familien -Versicherung . Wenn auch die Vetheilignng
gerade keine große genannt werden konnte , so waren doch Mit¬
glieder , darunter auch Frauen , erschienen , die dem Projekt ein reges
Interesse darbrachten . Nach einem eingehenden Referat , in welchem
auch der Entwurf der vom Vorstand ausgearbeiteten Bestimmungen
zur Kenutuiß gelangte , wurden von den Theiliiehmern Fragen gestellt ^
deren Beantwortung mehr Licht in die Sache brachte , hauptsächlich
auch klarlegte , daß ein Beitrag von 1 Mk . 20 Pf . monatlich als

Ersatz für
"

freie ärztliche Behandlung , sowie freie Medizin und

kleine Heilmittel für die Angehörigen des Mitgliedes nicht zu hoch

gegriffen ist . Die Zahl der bis jetzt Gemeldeten beträgt 225 , mit

“ ■' "
igung , mag sie auch eine sehr geringe fein , nach

rstandes doch begonnen werden kann . Hoffentlich

findet
'

die Versicherung , wenn sie einmal praktisch eingefuhrt ist ,
immer mehr Verbreitung .

- Elektrische Sah » - Bei der elektrisc -M Bahn von den

« « mchöse . i bi - . Unter den Sichen " stimmen bekanntlich 3 Arten

von Wagen zur Verwendung , 6 kleine Wagen , .sodann zwei größere

Arten , wovon die Hälfte offen , die andere getchloffen ist . ES hat

sich seit langer Zeit ergeben , daß die kleinen Wagen der Zahl der

Fahrgäste gegenüber ungenügend find ; dazu kommt , daß bet den

kleinen Wagen die mitunter sämmtlich . Niedergelassenen Fenster

wegen ungenügender Wageneinrichtung öfter nicht gehoben werden

können , und dadurch die Insassen dem Zugwinde ausgesetzt find ,
der noch in empfilidlichster Weise vermehrt wird , wenn der Schaffner

aenöthigt ist , an die auf dem Borderraum stellenden Fahmaste
Billets auszugeben , den Betrag dafür eiuzunehnien oder gar Gcld -

umwechSlungen vorzunehmen , was , da die an den kleinen Wagen

in der Vorderthür angebrachten Schieber an einer unpraktischen
Stelle angebracht , solche auch durchgängig nicht gangbar find , nur

dadurch geschehen kann , daß die Vorderthur des Wagens geöffnet

wird Es muß auffallen , daß die Bahngesellschaft solche für den

Verkehr untaugliche kleine Wagen in einer vornehmen Stadt rote

Wiesbaden , in einer vielbesuchten Kurstadt , wo oft Kranke und be¬

sonders gegen Zugluft empfindliche Badegäste sich dieser Transport¬
mittel bedienen , zur Verwendung bringt , und e» wäre wohl an -

gezeiqt , daß die Kgl . Polizeidircktion eine eingehende Untersuchung

Vornahme und die Verwendung dieser kleinen Wagen untersagte ,
da es ihre Obliegenheit ist , im Interesse des Publikums auch
auf diese Transportmittel ihre Augenmerk zu richten , wie

sie solches auch über die städtische Fuhrwerke vorzunehmen

pflegt . Sodann wäre e» auch im Interesse des Dienstes erforder¬

lich , tvenn an der Vorderseite jedes Wagen » tn rauher Jahreszeit
eine größere Scheibe angebracht würde , damit der Wagenführer

hinter derselben seinen Schlitz findet . Die Wagen tn anderen

Städten , sogar kleineren und weniger besuchten als Wiesbaden ,
könnten für die hiesige Wageneinrichtung als Muster bienen . —

Wer die schönen , praktisch eingerichteten Straßenbahnwagen tn

Berlin besonder » aber Hamburg und Bremen , gesehen hat , mutz

sich wundern , zu sehen , welche Rumpelkasten die Suddeutsche Eisen¬

bahngesellschaft noch in Wiesbaden , wie zum Hohne auf bie Schön¬

heit unserer Stadt , verwendet .
- Das Jul,ressest des rua >,ürlischen Rettiinavhaus - s

bei Wiesbaden fand in diesem Jahr am 13 . September statt . Wer

erhalten darüber nachstehenden Bericht : Die Feier begann Vor¬

mittags ‘MO Uhr mit ber Konfirmation von 16 Zöglingen ,
13 Knaben unb 3 Mädchen , durch Herrn Konsistorlalrath Elbach

aus Dotzheim , nachdem dieselben durch den derzeitigen Kandidaten ,
Herrn Pfarramts -Kandidaten Brandenburger , vorgestellt und

geprüft worden waren . Die Nachfeier begann kurz nach 2 llhr und

war von den Angehörigen der Kinder , den alten Freunden der Anstalt

beit Umständen nach gut besucht . Sie wurde durch den Vorsitzenden ,
Herrn Konsistorialrath Jäger aus Vierstadt , eröffnet welcher

nach einigen Worten der Begrüßung die Arbeit des Hauses unter

das Heilandswort Luc . 19 , 10 : , DeS Menschen Sohn ist ge¬
kommen . . . " stellte und darthat , rote dieser Geist suchender Nächsten¬

liebe einst bie Anstalt gegründet habe und auch heute noch die

Triebkraft der Arbeit in ihr sei . Daraus erstattete der Hausvater ,
Herr Lehrer Sühne , den sehr interessanten Jahresbericht ans dem

hier nur initgetheilt sei , daß gegenwärtig 75 Kinder , darunter

13 aus Wiesbaden , int Neitungshause untergebracht find , und daß ,
da bie Oekonomiegebäude sich schon lange als zu klein erwiesen

hatten biefelben in diesem Sommer bedeutend erweitert worden

sind . Nach derKaffeepnuse sprach zunächst Herr Pfarrer Zieme,n -

borff zu ben Konfirmanden , indem er unter Anlehnung an einige
Worte ber Bergpredigt sie aufforderte , ihr Christenthum nun auch
im Leben zu beweisen , der Anstalt zur Ehre und zu ihrem eigenen

Besten . Auch Herr Pfarrer Schupp von Sonnenberg wandte

sich besonders an bie Neukonfirmirlen und wies sie in herzlichen
Worten hin ans bie Größe der Liebe Gotte » , die fte nicht

verlasse , selbst wenn Vater und Mutter sie verließen . Das

Schlußwort sprach Herr Pfarrer Wenzel aus Schterstetn ,
ber int Anschluß an bas Gletchniß von den Arbeitern lm Weinberg
allen Gliedern des Hauses für ihre Thatigkelt den Geist sewstloser
Demuth und aufopferungswilliger Arbeit ans Herz legte . Auch an

dieser Stelle fei Allen , die zum Gelingen des Festes durch ihr

Erscheinen und ihre Mitarbeit beigetragen , ber herzlichste Dank ber

Anstalt ausgesprochen unb zugleich insbesondere für unsere Stadt

bie Bitte angefügt , bei ber demnächst zur Erhebung kommenden

Hauskollekte der Anstalt zu gedenken , da sie es m dresem Jahre in¬

folge umfaße aber baulicher Veränderungen besonders nothrg hat .
'

- HauokoUehte . Wie jeden Herbst ist wiederum die HauS -

kollekte zum Besten des „Vereins fiir weibliche Diakonie im Um¬

lauf Da ist eine kurze Belehrung über die Arbeit unb Ziele des

Vereins wohl angebracht . Der Verein für weibliche Diakonie im

Konsistorialvezirk Wiesbaden trat am 30 . August 1892 ins Leben ,
besteht also 7 Jahre und hat in dieser Zeit schon viel Segen tn

Stadt und Land verbreitet . Sein Ziel ist die Losung der Kranken¬

pflege auf dem Land , ein edles Streben , welches allseitige Unter¬

stützung verdient . Wer nur einige Jahre das Landleben kennen

lernte weih , wie nothwendig gerade da geübte Krankenpflege ist .

Besonders in Zeiten von Epidcmieen ist man oft völlig rath -

unb hülfloS . Es fehlt an geeigneten Kräften , welche bie Kc ankert

verbinden und pflegen . DiesemUebelstand willderVerein nach allen

Seiten hin abhelfen . Er will den Häusern unb Gemeinden , welche

ber Hülfe bebürfen , Pflegerinnen schenken , welche fett dem 15 Dez 1896

im DiakonissenhmiS Paulmenstistuna ausgebilbet werden . Gewöhnlich

sind es Jungsrauen oder kinderlose Wittwen der einzelnen Ortschaften ,
für welche sie arbeiten sollen , ber Verein nimmt aber auch schon

geübte Kräfte gern in seinen Dienst . Man weitbe sich nur an den

Vorsitzenden des Vereins , Herrn Dekan Gieße in Lcingenschwalbach ,
welcher auch die alljährlich im November stattsindende General¬

versammlung , zu welcher Jeder eingelaben ist , leitet unb bte einzelnen

Berichte über die Thatigkeit des Vereins erscheinen laßt Hanpt -

zweck des Vereins ist also Fördenmg der weiblichen Diakonie . so

sind schon folgende Stationen gegründet , beziehungsweise nut

Schwestern besetzt oder mit Gaben unterhalten : Bergebersbach ,
Cambcrg , Dotzheim , Eibelshausen , Eisemroth , Erbach , Glavenbach ,
Haiger , Herborn , Limburg , Ried , Oberscheld , Rödelheim , St . Goars¬

hausen , Selters , Soden , Unterliederbach , Ufingen , Weilburg , Weil¬

münster , Westerburg . Diesen wurden cm Jahre 1897 eine Summe

von 2725 Mk . zur Unterhaltung derStation bewilligt , dazu 34, -98 Mk .

zur Ausbildung von Hülfsschwestern verwandt unb 7504 .29 Mk .
beut Diakonissen - Mutterhause in Wiesbaden übergeben , einschließlich
der Kircheiikollekte am Todtenfest , welche der Verein ebenfalls erhebt .

Das Diakoniffen -Mutterhaus selbst hat keine Erlaubniß , eine all¬

gemeine Landes - oder Kirchenkollekte zu erheben . Dies geschieht —

unb baraus möchten wir aufmerksam machen — vom obigen Verein

für weibliche Diakonie , welcher 7s der Hauskollekte dem Mutter .

Hause überlaßt , zur Unterhaltung ber Stationen tm Land unb

zur Ausbilbung geeigneter Hülfskräste verbraucht . Die brei

Kollektanten ber brei Wiesbadener Kirchengemeiuden , mit amt « »

und Kirchensiegeln versehen , sind also die Kollettanten des Vereins
' für weibliche Diakonie . Fiir diesen wird aesammelt , aber bte
i Gaben werden , wie erwähnt , in mannigfacher Weise zur Pflege von

Kranken benutzt . Wöge der Verein immer mehr Freunde und An¬

hänger finden , damit allen Kranken und Armen Hülfe georacht

allernächster Zeit an das französische Episkopat eine sehr wichtige

Encyclika erlassen werde ! Darauf erteilte er ben Pilgern ben

apostolischen Segen .
* £ vmdtrri <h . Labori hat gegen da » Blatt „ Libre Parole

die Verleiimdungsklage eingereicht , weil baSselbe in mehreren

Artikeln behauptet hotte , bas gegen ihn verübte Attentat tn Renne »

sei eine reine Komödie gewesen . Die neunte Kammer pes Zucht -

volizeigerichts hat die Vorladung bereits erlaffen und bte Ver¬

handlung auf de » 13 . Dezember ar .beraumt .
* Serbien . Im Attentats - Prozeß ergriff gestern ber

Staatsanwalt Simic das Wort zur Anttagstellung . In kurzen

kräftigen Worten schilberte er die Schuld der einzelnen Haupt -

anaekiagten und forderte am Schluffe seiner Ausführungen bie -3er ;

urtheilung sämmtlichcr Angeklagten nach ber strenge des Gesetzes ,

hierauf ergriff der Dertheidigcr des AngKagten Knesevlc bas Wort .

— Die „ Neue Freie Presse
' meldet ans Belgrad : Die Aussage

dreier Zeugen tm Prozeß , und zwar emes ehem ^ igen monte¬

negrinischen Offiziers , eine » ehemaligen serbischen Ölfirnis und

eines serbischen Beamten , ergab , daß das Komplott gegen bte

Dynastie Obrenowitsch von Montenegro aus angezettelt war . -

Andererseits meldet dasselbe Blatt aus Wien , bte Jtegtcrungroerbe ,

wenn bas llrtheil zu streng auSfalle , eine biplomatische Attion in

Belgrab gegen dasselbe unternehmen .
* Türkei . Der dieser Tage nach Tripolis abgegangene

Dampfer „Tais " hatte 30 Personen an Bord , bie er ui bie SJer =

banitung führte . Der größte Theil her Verbannten finb Angestellte

vom Ailbizp .iiais . <___________

Ans Stadt und Knud .

Wiesbabeu , 19 . September .

- Nersoital - riachrichtett . Herr Kurbirektor v E bin eh er

wirb alt ber vom 21 . d . Mts . ab in Bern tngenben General -

versammltiitg des „Verein der Kurorte -, Bäder - itnb Mineralqiieuen -

Jiiterefsenten Deutschlands , Oesterreich -Ungarns und der ^Schweiz

in seiner Eigenschaft als Vertreter der hiesigen Kur - Interessen

offiziell theilnehnten und während dieser Zett von Herrn Kur -

Inspektor Ferd . Mäurer vertreten werden .
— SoiiimrrbaU . Wir machen wiederholt auf den morgen

Mittwoch Abend , 87 - Uhr , im großen Saal des Kurhauses stattt

finbenben Sommerball aufmerksam , ztt dessen Besuch buanntltch

nur Gesellschafts -Toilette (Herren : Frack oder duitkler Rock ) er¬

forderlich unb der Eintritt gegen Abonnements - unb yrrentb entart en

gestattet ist . Für Nicht - Inhaber solcher find Karten zu 3 Mk .

käuflich zu haben . Das Abendkonzert un Kurgarten saut bei un¬

günstiger Witterung aus . Da dies voraussichtlich die letzte Ball -

Dcranftaltung des Kurhauses in ber gegenwärtigen soimnersaisou

ist , so dürfte dieselbe umso zahlreicher besucht werden .

Rs . Rrstrienr - Theaker . Am Mittwoch findet bie dritte Auf -

führmiq von „ Odette " statt . Die ersten Aufführungen am Samstag

und Sonntag brachten völlig ausverkaiiste Hauser . Die Proben

zu dem Einakter - Chllus „Die Befreiten
" von O . E . Hartleben sind

tm vollen Gang . Die Reihenfolge der Einakter ist folgende :

1. . Sittliche Forderung
" ; 2 . „Der Abschied vom Regiment ;

3 ,^ ore “ ( die Geschichte vom abgerissenen Knopf ) . Die drei

Stücke haben überall den Beifall des litterarisch gebildeten

Publikunis gefunbeu .
— Man dem Grbeiisrrgcn , den die neulich erwähnte Lahn¬

reise des Fürsten Ferdinand von Bulgarien im Gefolge hatte ,
wurden weiter die nachverzeichneten Personen betroffen : Zunächst
Offiziere bei Kadettenanstalt Oranienstein , und zwar erhielten das

KolNiiiaiideurkreiiz des Alexanderorbens Herr Major v . ^ vieters -

beim , bas Ritterkreuz bes Alexanberordens Herr Hauptmann
v Elstermann , den Militärverdienstorden Herr Leutnant

Rohr deck , bas Ritterkreuz bes Verbienstorbens mit ber Krone

Herr Oberleutnant Schimrigk , das Ritterkreuz des Verbienst -

ordens Herr Leiiinannt Ritter . Herr Lehrer Hof in Schaum¬

burg bekam das Ritterkreuz des bulgarischen Ctviloerdienstorbens
mit der Krone und Herr Leutnant v . Estorf ( sohn desWaldeckschen

Sehloßamtmaiins v . E .) ben bulgarischen Alexanderorbeii .

— Usüisliildiings -Uririn . Wir machen nochmals baranf

aufmerlsam , daß die Fortbildungsschule fü ^ Mädchen

morgen Mittwoch , Nachmittag » um 2 Uhr , in ber schule Schnl -

berq 12 das Wintersemester beginnt . Während der Unterricht in

Buchführung , Korrespondenz und kaufmännischem Rechnen rm An¬

schluß an das Sommcrfeinester fortgesetzt wird , fangen in Englisch ,
Stenographie , Flicken und Nähen neue Kurse an . Maschinen¬

schreiben kann fortwährend aus der in der Volkslesehalle aus¬

gestellten Schreibinaschiiie erlernt werden .
— » mht Süd -Wiesbade » . In der am Samstag unter

dem Vorsitz des Reichs - und Laudtagsabgeordneteu Wintermeyer

stattgehabtenVorstaiidSsitziing des Vereins „Süd -WieSbadeni wurde

nach einem uns vom Vorstand zugeheliden Bericht unter Ailderem

über zwei die Oeffentlichkeit interessirende Fragen berathen . Ueber

ben 1 Punkt : „Die Ouai -Anlage in Biebrich und deren Bedeutung

für Wiesbaden " referirte der zweite Schriftführer , Herr Jungmann .
Seine Aiisführiingen gingen etwa dahin : Die Vereinigung von

Wiesbaden unb Biebrich ist nur eine Frage der Zeit , deren recht
baldige Lösung in beiderseitigem Interesse erstrebt werden durfte .

Biebrich zieht als Entröe zur Weltkurstadt Wiesbaden niizweifelhaft
I großen Vortheil , wenn auch die Kurfremden nicht dort tooljncn , so

wird es doch wenige geben , welche nicht das so herrlich am Rhein

gelegene Städtchen
"

besuchen , insofern sind die Interessen beider

Städte identisch . Die geplante Ouai -Anlage vor dem schönsten
und verkehrsreichsten Lheil am Rhein beeinträchtigt unzweifel¬

haft bie lanbschastlicheu Reize . Man bcufe sich nur bte

auf ben zukünftigen Quai - Anlagen aufgestellten Dampf -

krahnen den Verkehr der Arbeiter unb bie dadurch hervor¬

gern senen Geräusche unb Belästigungen jcber Art , bie Materialien -

unb Gerätheschuppen re., unb man wirb zugeben müssen , baß als -

baiin bie Naturschönheiten des Nheinnfers ganz unb gar ver¬

schwinden und der Frembenverkehr bort aufhvrt . Qunu2lnlagen

haben in ihrer nächsten Nähe Fabriken im Gefolge . Wenn zur
Seit schon welche im oberen Theil von Biebrich vorhanden sind , so

werben sich biefelben in ganz kurzer Zeit bebeutenb vermehren ,
denn alle wollen die Vorthefle der nahen Ouai - Anlage genießen .
Wa « der Herzog von Nassau , jetzt Großherzog von Luxembiirg ,
stets verhindern wollte , droht jetzt zur Thatsache zu werben : das

I schöne Biebrich , bas Entröe eines Weltbades , wirb Fabrikstabt
werben . Welche Nachtheile das für beide Städte mit sich bringen
wirb , bedarf keines Kommentars , man braucht nur an bie Verhält¬

nisse der Badestadt Aachen zu erinnern . Karstadt unb Industrie¬
stadt gleichzeitig ist ein Unding . Wenn auch die Stadt WieS -

I haben durch die Ablehnung des von Biebrich begehrten Zu -
I schusses von 200,010 Mark zu der Anlage nur halblaut ihre Auf -
I sassiiiig in der beregten Angelegenheit kund getbau hat , so ist eine

offizielle Stellungnahme derselben dringend geboten . Die vitalsten
I Interessen der Badestadt Wiesbaden kommen in schärfste Konkurrenz
I mit denen bet zukünftigen Industriestadt Biebrich . Schließlich wird
I eine Resolution empfohlen , in ber bie Quai -Anlagen zwar gebilligt ,
I die hierfür in Aussicht genommene Lage jedoch verworfen und die
I Errichtung ber Quais weiter rheinabwärts bei Schierstein enlpfohlen
I wirb . Dort wurde bas Unternehmen den Charakter unseres Weltbades
I nicht beeinträchtigen und der Industrie von Wiesbaden , Biebrich

und Schierstein gleichmäßig von Nutzen fein . Rach längerer Debatte ,
I an welcher sich die Herren Wintermeyer , Brötz , Hartniann und
I Mombcrger betljeiligten , wird beschlossen , die Sache vorläufig als

noch nicht spruchreif von der Tagesordnung abzusetzen . — lieber
I den zweiten Punkt ber Tagesordnung : „ die Schaffung eines Marlt -
I psatzcs bezw . einer Markthalle im Südviertel betreffend "

, wurde
I längere Zeit bebattirt , im Wesentlichen bie Bebürfnißfrage an -
I erkannt unb bemgemäß diese Angelegenheit einer Kommission , be -
I stehend an » den Herren Architekt Hatzmann , Rechtsailwatt 4>r Heliner ,

Architekt Schwank und Gärtner Steitz , zur Prüfling unb Bericht -
I erftattung in ber nächsten Sitzung überwiefen . y -eruer rotrb be -
I schlossen, ber Generalversammlung zu empfehlen , bem „ Rhein - unb
I Taunus -Klub " eine Subvention zur Herstellung bes AiisfichisthurmS
I auf bem Kellerskopf zu überweisen .

Ans Kunst « ud Keden .

* Mnaragni i » Wiesbaden . Wir können bie erfreuliche
Mittheilung machen , daß es der Kur -Lerwaltung unter großen
jOpfern gelungen ist , das aus 90 Künstlern bestehende Mailänder
Slala - Orchcster mit Pietro Mascagni an der Spitze zu

gewinnen . DasKonzert wird am 24 . Oktober mtterhöhten Eintritts¬

preisen stattsinben .
* Ueischiedene Mitthelliinge » . Unsere frühere , ugciib -

lickie salonbame Frl . Hedwig Lange , bie man nach ihrem

jüngsten , starken Csrfolge tu Berlin unter glanzenden Bedingungen
für das Lessing -Theater weiter verpflichten wollte , die aber ihr

Engagement in München nicht mehr lösen konnte , hat nun auch
dort einen starken Erfolg ass Toni in Schnitzlers „Sennaditiitß

gehabt . Die Blätter drucken sich Kim Theil enthusiastisch ans . so

schrcibeu die „Münch . N . N ." : . Frl . Lange . die dieTom spielte , entpuppte

sich mit einem Schlage als eine moderneSchanspielerin ersten Ranges .
Wer da weiß , was es bedeutet , drei Akte hindurch den dumpfen , fast
wortlosen Sck >merz eines vom Schicksal gebeugten Weibes zu ver¬

anschaulichen , der wird Fräulein Langes Toni doppelt berounbern .

In einem andern Blatt schreibt ber ylcferent : . Nur Eines wollte

mir nicht gefallen , daß die Zuschauer Fräulein Lange einmal sogar
bei offener Scene herauSflattchen wollten . Dieser Unfug , ber jede
künstlerische Stimmung stört , sollte im Schauspielhaus nicht ge¬
duldet werden "

. Auch Herr Schwartze , das bisherige beliebte

Mitglied unseres Residenz -Theaters , scheint im gleichen Ensemble
in München Glück zu haben . So wird in der . Münch . Ztg .

" fein
Dr Schmidt im gleichen Stück als „tadellose Rolle "

gerichmt .
Im Berliner Theater wurde ein plattes , von Herrn Emil

Jonas übersetztes skandinavische » Lustspiel . Dolly " von

ChristiernSson unter jubelndem Beifall des Publikums ausgefuhrt .

Im Lessing -Theater hat am Samstag Frau Düse ihr Gast¬
spiel als Kameliendame begonnen . Die Kntik bestätigt die alte

Kraft , das alte Können der Künstlerin Aut bas Gastspiel ber

Düse folgt bie Premiere bes neuesten Kabelbiirg - Blumenthalschen
Schwanks . ,

Frau Rejane mit ihrer Truppe trifft anfangs Oktober zu
einem längeren Gastspiel im Berliner Theater ein .

Die philosophische Fakultät in Halle a . S . hat Frau

Agnes Smirh -Lewis , bie ben syrischen Codex ber vier Evangelien
in bem Kloster auf dem Sinai entdeckt und in Gemeinschaft nut

ihrer Schwester Margarethe Dunlop Gibson herausgegeben hat , jum
® alter der PHilosophie ehrenhalber promovirk .

In München wurde gestern bie 71 . Versammlung
deutscher Naturforscher unb Aerzte mit einer

großen Sitzung im Hostheater , der auch mehrere Prinzen und

Prinzessinnen des Königlichen Hauses beiwohnten , eröffnet . Professor
Dr Frilhjok Nansen führte in der ersten Sitzung in längerem
Vortrage unb an ber Hand von trefflichen Lichtbilber » die

wiffeiischasttichen Ergebnisse seiner Norbpolsahrt auf dem Ge¬

biete ber Geographie , Meteorologie , Zoologie rc . vor . Außerbem

sprach Gcheimrath Professor v . Bergmaim -Berlin über bie An -
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zu ziehen , daß derselbe irgendwie pflichtwidrig gc -
Der Angeklagte focht das Urtheil mit dem RecbtS -
iiion an und tilgte zur Rechtfertigung derselben

rra

England und Transvaal .

überlassen wird .
hd . Gmnndkn , 18 . September . Seit gestern herrschen wicbtnim

heftige gtegcugüsse . Die Situation ist dadurch wiederum sehr be -

drohlich geworden . ________________________

Hochwasser .

hd . Holle « . d . 18 . Septeniber . Das Hochwasser der

Elbe bedroht die Wittenberger Eibauen , « eit heute stellen die

umliegenden Ortschaften eine Standwache aus . Bei Bitterfeld hat
das Hochwasser sämmtliche Niederungen überschivemmt .

München , 18 . September . Das Ministerium des Inner »
hat behufs Lertheilung der Hülfsgeldcr und um einen Mast stab
für die Hülfsaktion zu bekommen , eine Schadenerhebung im Hoch¬
wassergebiet ungeordnet . Diese erfolgt für Gebäude und für
Grundstücke , Wehren , Triebwerke , Saaten , Früchte , Vieh , Haus¬
rath 2C. Das gewonnene Material ist dem Ministerium bis
16 . Oktober in Vorlage zu bringen . — Der erste Bürgermeister
theilte heute im Gemetndelollegium mit , daß der Prinzregent die

nach ihm benannte eingestürzte Brücke aus seinen eigenen Mitteln
wieder aufbauen und die Brücke der Stadt wieder zum Geschenk

von hier gestern Nachmittag dadurch , daß er unter einen um¬

stürzenden Kippwagen gerieth . Er trug so erhebliche Quetschungen ,
namentlich am rechten Schienbein , davon , daß er in das städtische
Krankenhaus verbracht werden mußte . — Herr Heinrich B a ch ,
Adlerstraße 13 , ersucht uns , dem gestrigen Bericht über einen seinem
Söhnchen zugestoßenen Unfall hinzuzufügen : 1 . daß der Karren

nicht gestützt war , 2 . daß das Kind ganz allein an der Kette des¬

selben gespielt und dadurch veranlaßt hat , daß der Karren nach
vorn fiel , was ein Beweis von der mangelhaften Sicherung des

Wagens sei .
— Kleine ilotimi . Die Eheleute Karl Theis und Frau ,

Gertrude geborene Seibel , Feldstraße 13 , feiern morgen , den

20 . September , das Fest ihrer silbernen Hochzeit . — Am letzten

Freitag wurde in Mainz ein Fahrrad gestohlen , nm Samstag
verkaufte der Dieb das Rad in Frankfurt und reiste mit dem erlösten
Selbe hierher ; er verjubelte das Geld mit noch Anderen am

Sonntag und am Montag wurde der Dieb hier verhaftet .

/ ^ Maiiik , 19 . September . Rheinpegel : 1 m 17 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 19 cm am gestrigen Vormittag .

schiffen .
hd . London , 18 . September . Wie in Regierungskreisen ver¬

lautet , loird Präsident Krilger von einer europäischen Großmacht

zum Widerstand aufgemuniert . Infolgedessen wird der am Mittwoch
stattsinbende Kabinettsratb bebentenb erweiterte Forderungen in¬

folge eines Ultimatums besäfließen .

hd . London , 19 . September . In höchsten Regierungskreisen
verlautet , daß iummehr der Krieg mit Transvaal unabwendbar

geworden ist . Die englische Regierung wird jedoch die Verhand -

jnugen noch 14 Tage hinausziehen , bis die Truppen aus Indien
und Eugland in Afrika emtreffen . Der Kolouialminister Chamber¬
lain ist

"
gestern Nachmittag von Birmingbam in London eingetroffcn .

— Die
'
Times " melden aus Johannesburg : Ein baldiger

Coup sei beabsichtigt . Aus großen Onantitäten komprimirten
Futters , welche zur Grenze von Natal geschickt werden , schließt
man auf eine baldige Operation der Truppen . — Alle Blätter sind

überzeugt , daß der Ausbruch des Krieges binnen 48 Stunden zu
erwarten sein dürfte . Die Kriegserklärling wird infolge eines von
Transvaal utmnncljinbnren Ultimatums erfolgen . Line wirkliche
Kriegserklärung ist nicht zu erwarten .

hd . Pretoria , 19 . September . Die gestrige Haltung Trans¬
vaals wurde beschlossen im Einverständniß zwischen Regierung ,
Volksraad und Volk . Ein Mitglied des Kabinetts erklärte , es sei
unrichtig , daß der Entschluß Transvaals das Resultat einer Ver¬

ständigung mit dem Oranje -Freistaat sei .

außer Acht lassen , daß auf englischer Seite die bona Läoa durchaus
nicht erwiesen ist . Chamberlain wußte genau , was er that , als

er die Depeschen MilnerS veröffentlichte , und welchen berechtigte «
Argwohn er damit bei feinen Gegnern hervorrief , die keineswegs
sicher sind , ob die Forderung des Wahlrechts nach 5 Jahren rc .
nicht bloß eine ä Coutozahluug auf weitere zukünftige Ansprüche
der Jingos bebentet ! Es bleibt also zu erwarten , wie weit bte

staatsmännische Klugheit Krugers ausreicht , diese Klippen zu um -

u . London , 16 . September . (Von unserem Korrespoudeilten .)
Die Veröffentlichung des neuen Blaubuches über Transvaal

erregte in hiesigen diplomatischen Kreisen das größte Mißfallen

wegen der Art und Weise , das Publikum stündlich , ja förmlich
minutenweise über den Fortgang einer Kontroverse auf dem

Lausenden zu halten , während eine andere Regierung schwer¬
wiegende Entschlüsse zu fassen hat Man ßerurtbeilt das Vorgehen
Chamberlains allgemein , das in den Kanzleien der Botschafter nicht
nur überrascht , sondern die Vertreter der Mächte direkt skandalisirt .
Da wo die größte Diskretion sozusagen traditionell ist , wird die

öffentliche Meinung direkt zur Kritik provozirt und zwar
natürlich keineswegs objektiv . Sobald man aber in einem
internationalen Streit die Volksleidenschatteu nutfpielen laßt ,
kann von einer Beilegung desselben auf diplomatischem Wege
kaum mehr die Rede fein . Als Beweis dafür darf die That -

sache gelten daß verschiedene Londoner Blatter , die immer Oel
ms Feuer gießen , sich schon darüber beschweren , die Antwort
Transvaals ließe so lange anf sich warten . Ist bas nicht eine

Absurbität sondergleichen , wenn die öffentliche Meinung ru dieser
Weise in den Gang diplomatischer Verhandlungen ernzugreifen
sucht ? ! Daraus , daß der englische Kolonialminister durch eine zum
Mindesten indiskrete Ptiblikation der einzelnen Etavpen der Krise
die Ungeduld der Massen erregte , folgt doch nicht , daß Transvaal

das Recht verloren habe , seine Entschlüsse sorgsam zu erwogen
und nichts zu übereilen , wo es sich um Sein oder Nicht¬

sein handelt . Bekanntlich hat die englische Negierung selbst
keine Ueberstürzung gefordert , wie kommt also die Presse dazu ,
ministerielle Beschlüffe zu desavomren ! Im Uebngen ist man sich

in Pretoria völlig klar darüber , eine unangeneome Gewißheit fet

besser , als eine länge Ungewißheit, , und deshalb durfteman | 0 schnell

wie möglich zur Entscheidung drangen . Schließlich darf man nicht

Achte Unchrichtrn .

®ontiuenlal -Zeleirai >!)m --8o .neagnle .

Berlin , 19 . September . Die Morgenblätter melden au »

Posen : In Siedler bei Kostschin ist eine Frau mit ihren
4 Kindern na ch dem Geniiß giftiger Pilze gestorben ,
der Ehemann schiver erkrankt .

Sniinfwitubr , 19 . Scplcmber . Der Kaiser hat heute

Morgen 4 Uhr an Bord der »Hohenzollern
" die Reise nach Schweden

angetreten .
London , 19 . September . Nach einer Meldung der ..Times "

wurde St . Johns an der Miste von Neufundland von einem

verheerenden Sturme heimgesucht . Schiffahrt und Fischerei
erlitten ungeheuren Schaden . Nach den bisherigen Meldungen find
26 Personen umgekommen .

Belgrad , 18 . September . (Meldung des Wiener Telegr .-

Norrespond .- Biireaus .) Nachdem der Staatsanwalt die Anklage¬
rede beendet , begannen die Plaidoyers der Pertheidiger . Der Ver -

theidiger Kuesevics stellte fest , daß letzterer auf Austifteu handelte ,
ein Werkzeug war , seinen Kopf für Gold aufs spiel setzte ; er er¬

sucht , Knesevje nicht zum Tode , sondern zu lebenslänglicher Zwangs¬
arbeit zu verurtheileri . Advokat Mostüsch vertheidigt zunächst bte

rabikale Partei und erklärt , dieselbe wäre niemals antidynastlsch
gewesen . Er plaidirt sodann für Nikolitsch , indem er aus¬

führt , cs wäre eine Sünde , Nikolitsch die Theilhaberschaft
an dem Attentat zuzuschreiben , gegen ihn liege nur die

verdächtige Aussagen Kuesevics vor . Der Schlussel der

Verschwörung liege bei Angietüsch , der sich durch seinen Selbst¬
mord schuldig bekannte . Sodann plaidirte Mostitsch für Protitsch
und für Stanoiewitsch . Er drückt die Hosfniing aus , daß seine
drei Klienten n cht vernetheilt werden würden , da bte Anklage un¬

genügend bewie en sei . Der Pertheidiger Spartaly plaidirt für

Koratzevitsch und Raikovitsch ; es sei kein Beweis dafür erbracht ,
daß Koratzevitsch in ein Attentat oder Hochverrath verwickelt ge¬
wesen sei , ebenso wenig bafür , daß Raikovitsch an dem Komplott

thcilgenommen habe . Der Vertheidiger erhofft milde Strafen .

tzuf mehrere Tausend Mark belief , durch einen erfahrenen Taxator ,
einen tüchtigen Juwelier , abschätzen lassen , und ersuchte Tschacher

dariim , ihm zu diesem Zweck die Juweleii vorübergehend

Nir Verfügung zn stellen . Damit zeigte sich aber Tschacher
durchaus nicht eiiwerftaitben und verlieh seinem Unwillen

darüber durch zwei Briefe Ausdruck , worin er die Ver -

nmthung aussprach , der Justizrath lasse ftd ) bei seinem Vorhaben

durch eine feindselige Gesiiinung gegen ihn leiten . Auf Grund

mehrerer in diesen beiden Briefen enthaltenen Invektiven wurde

Tschacher am 5 . Mai d . I . vom Landgericht Wiesbaden wegen
Beleidigung zu einer Ha ft st rase von 4 Wochen oerurtbeilt .
Der Angeklagte behauptete zunächst in der Hauptverhaiidliing die

Unzuständigkeit des Gerichtshofes , da Mangels Vorliegens eines

Kffcntlichen Interesses nicht die Strafkammer , sondern das Schöffen -

a -richt znstälidig sei . Der Gerichtshof erachtete diesen Einwurf für
unbegründet und stellte fest , daß der Angeklagte in den inkriminirtcn

Briefen seiner Mißachtting gegen den Testamentsvollstrecker wieder¬

holt Ausdruck verliehen habe , indem er ihm unterschob , das

Amt eines Testamentsvollstreckers nur angenommen zu haben
der Gebühren wegen . Der erste Richter konstatirte jedoch
demgegenüber , aus dem Verhalten des Dr . Brück sei kein

Schluß darauf zu ziehen , daß derselbe irgendwie pflichtwidrig ge¬
handelt habe . Der Angeklagte focht das Urtheil mit dem Rechts¬
mittel der Revision an und rügte zur Rechtfertigung derselben
Verletzung materieller Rechtsnormen ; die Begründuiig der Revision
beschrankte sich jedoch auf Angriffe auf die thatsächfiche BcweiS -

würdigung . Unter Anderem will der Angeklagte von der Annahme

ausgegangen fein , eine Abschätzung der Schmucksachen sei nur bann

erforderlich , wenn eigene Kinder mitpartizipirten . Der Reichs -

anwalt bezeichnete die Revision für hinfällig , ba unbeanstandet fest -

gestellt sei , der Angeklagte habe sich den Besitz der Schmucksachen
erhalten wollen . In Einklang mit den Ausführungen und in

Uebereiiiftinimung mit dem Anträge des Reichsanwalts erfannte

her erste Strafsenat auf Verwerfung der Revision des An¬

geklagten und legte dem Beschwerdeführer die Kosten des Rechts¬
mittels zur Last .

o . Kommunales . Das Projekt der Straßenbahn von

Wiesbaden durch den Rheingau nach Rüdes hei m wird

auf Grund des von dem Magistrat mit der „Allgemeinen Elektricitats -

Aktien -Gesellschaft
"

zu Berlin vereinbarten Vertrags gegenwärtig
von der städtischen Strabeubahii - Kommission einer eingehenden
Prüfung unterzogen . Zn diesem Zweck halt die ^ Kominission am
21 . d . M . eine wiederholte Sitzung ab . — Die Sitzung des ver¬

einigten Ban - und Finanzausichusses wegen der Verzögerung
der S » » arbeiten an der höherenTöchtertchule auf dem

Markt , die bis zur Rückkehr des Herrn StadtbauineisterS von dessen
Urlaubsreife vertagt wurde , ist niinmehr auf den 25 . d . M . an¬
beraumt .

— Kchulnachrichteu . Der hiesige . Gymnasial - Steno -

araphen - Verein " nach Stolze ( System Stolze - schrey ) er¬

öffnet am Saiustag , den 30 . September d . Js ., Nachmittags 2 Uhr ,
einen neuen UuterrichtsknrsiiS in der vereinfachten deutschen Steno¬

graphie ( EinigungSshstem Stolze - Schrey ) . Die Leitung des KiirsuS ,
der etwa 12 bis 15 Stunden dauert , wurde Herrn Lehrer H . Paul ,
staatlich geprüftem Lehrer der Stenographie , Übertragern — Im

Voigtschen Konservatorium ( Höheres Musik - Institut ) ,
Nicolasstraße 19 , hat der Unterricht wieder seinen Nnfang ge¬
nommen und haben neue Kurse in Klavier , Violine , Cello , solo -

unb Chorgesang , Theorie , Harfe , Ensemblespiel rc . begonnen . —

Das . Reue Musik - Institut
" (Wiesbadener Gelgenschule ) ,

Moritzstraße 38 , eröffnete am Montag neue Kurse für Violine ,
Klavier , Cello , Gesang , Theorie , Sammermufit und Orchesterspiel .

— Die Augelegeuheit Bernstein ( siche Leitartikel in
Nr . 436 ) beschäftigte auch die am Sonntag abgehaltcne social -

dcmokratifche Kreiskoufereirz des zweiten nassauischen Wahlkreises .

„Genosse
" Neichstagsabgeorbneter Wilhelm Schmidt -Frankfurt er¬

stattete , der „Volksstimme " zufolge , das Referat , „Genosse
" Laiidtags -

abgeorbneter Dr . David -Mainz das Korreferat . Eine sich au bte

Berichterstattung anschließende Diskussion hatte zum Resultat bte

Annahme des Antrags , prinzipiell in bet Angelegenheit nicht
Stellung zu nehmen , sowie der folgenbcn , sehr vernünftigen
Resolution : „ Die Konferenz ist der Meinung : Dte Freiheit
der Forschntig und b er Diskussion muß uttanfechtoar
fest stehen . Unser Programm ist kein tin ab and e rlichcS
Dogma , sondern von Zeit zu Zeit , entsprechend dem

Fortgänge der Erkenntnis in der Partei , zu revt -

diren . Die Konferenz hält die Nothwenbigkcit einer Revision
unseres Parteiprogramms nicht für ausgeschlossen . Sie glaubt
nicht , daß in bet Sache das letzte Wort gesprochen sei . Es muß
unsere Aufgabe fein , in Versammlungen und Besprechungen aller¬
orts die Probleme eingehend zu diskutiren .

"

o . Untre Pflaster . In der oberen Schwalbacherstraße —

von der Schachtstraße aufwärts — wird gegenwärtig die von den

doriigen Aiiwobnetu seit langen , langen Jahren gewünschte Er¬

neuerung der Pflasterung des Bürgersteigs vorgenonimen . Bisher
fanden sich dort zwei Arten von Pflaster , ein schmaler Streifen
glatter und ein breiterer Streifen rauhet , oben etwas abgerundeter
Steine , die von den Fußgänger . ängstlich gemieden wurden . Das

letztere , vorsintfluthliche MuMr wird nun endlich entfernt . Der

Ersatz bestand zuerst aus dem sog . Mosaikpflaster , den kleinen

unregelmäßigen geformten Steinen , doch wurde davon nur
eine kurze Strecke hergestellt , weil man zu der Ueberzcngung
gekommen sein soll , daß dieses Pflaster an der Stelle unge¬
eignet sei , indem es durch das Befahren mit Kohlcn -

... fairen und das . Abschneppen
" derselben leicht beschädigt werden

würde . Die Fortsetzung wird nun mit einem ganz neuen ,
hier sonst noch nicht verwendeten Pflaster , aus hart gebrannten
Backsteinen , fogeuannten Klinkersteinen , bestehend , gemacht . Für bteje
Neuheit scheint jedoch gerade die obere Schwalbacherstraße , eine der

fieilften Straßen unserer Stadt , am wenigsten geeignet , beim bte
Steine sind sehr glatt und ein Ausgleiten unb Hinsturzen auf den¬
selben sehr leicht möglich , im Winter bei Schneefällen sogar un -
»iiSbleiblifb . Außerdem scheint der gegen das Mosaikpflaster er¬
hobene Einwand der leichten Bcschäbigung bei dem neuesten
Pflaster noch schwerer in die Wagschalc zu fallen . Doch abgesehen" Bon diesem Mangel , nimmt das Stadtbauamt hoffentlich mit Rück¬
sicht auf die Sicherheit des Verkehrs Veranlassung , den hier er¬

wähnten Bedenken näher zu treten und ein etwas weniger gefähr¬
liches Pflaster auszuwählen . Jetzt ist es noch Zeit .

— Militärisches . Die aus sonst sehr zuverlässiger Quelle
gebrachte Mittheiluua , daß Heuer die 10 . Compagnie vom Regiment
Ro . 117 den Katscrpreis für das beste Schießen im Armeecorps
bekäme , war eine irrige . Nach offizieller Mittheilung hat den

greis die 3 . Compagnie vom Regiment No . 116 errungen . Fürs
sie Schießen der Feldartillerie hat ihn , wie schon gemeldet , die

5 . Batterie vom Nasi . Fcldartillerie -Neaiment No . 27 bekommen
und bei bet Fußartillerie das Regiment No . 6 .

— Notentwesen . Näheres über den . Allseitig zwischen
Federn häugcuben TraiiSport -Sitz für Personen

"
, von dessen patent -

amtlichem Schutz wir bereits kurze Mittheilung machten , theut
Uns das Patent -Büreau Ernst Franke hier in Folgendem nut :
Der Stuhl soll dazu dienen , besonders leibenben .Personen ben

Transport durch Eisenbahn , Tragseffel , Kranken -Fahrstuhl , Auto -
: Mobil -Wagen rc . möglichst unbemerklich zu machen , also lebe Be¬

schwerlichkeit auszuschließen . Auf mehreren längeren Bahnfahrten
I wurde der Stuhl praktisch erprobt und als sehr gut erkannt , immer «

S muß die Konstruktion noch einigen kleinen Veränderungen , nach
ans den Versuchen gemachten Erfahrungen , unterworfen

werden , damit sich dieselbe in jeder Hinsicht bewährt . Dem Erfinder ,
r . Herrn C . A . Schick , technischer Ober - Inspektor am Ho,theater
- Her, wird dies wohl ein Leichtes fein . Da der äußerst elastischc

Sitz so konstruirt ist , daß er allen Transportgeräthcn genau an -
s . Scpaßr werden kann , so dürste er sich tm Samariter -Dienst bald

einführcn unb bewähren . ( Es handelt sich bet vorstehender Paten -

ttning um jenen Apparat , der schon früher von uns belprochen
I unb von Herrn Schick auf Anregung des Herrn Intendanten

0. Hülsen zu dessen Gebrauch konstruirt worben ist . Die Sieb .)

o . Unfälle . Bei den Erdarbeiten auf dem neuen Friedhöfe
Nrungluctte ber 29 Jahre alte städtische Arbeiter Wilhelm Krumm

Mord in Berlin .

Kerl in , 18 . September . Heute Früh wurde der Bildhauer

Ludwig V a 1e n t in i aus Novara in feiner Wohnung in der Wilhelm -

straße mit Wunden im Gesicht und auf der Schädeldecke,die anscheinend
von einem Brecheisen herriihren , tobt aufgefunden . Man glaubt ,
baß ein Raubmord vorliegt . Der Mord würbe heute Früh

gegen 7 Uhr von dem Hausdiener ValcutiniS entdeckt , der seinen
Herrn auf dem Fußboden des im Erdgeschoß unter der Wendel¬

treppe befindlichen Kloscts liegen fand . Die Füße lagen nach dem

Brett des Kloscts gerichtet , ber Kopf nach dein Hoffenster zu . Der

Oberkörper lag auf dein Rücken quer im HauSgang und schwamm
im Blut . Valentini war vollständig augekleidct . Hut und

Schirm lagen neben ihm . Ein grauer Havelock , der über

einem dunklen Anzug getragen wurde , war uni bte

Schultern geschlagen . Valentim war tobt . Eine klaffende
Wunde im Vorderkopf zeigte , daß er erschlagen worden war Der

Schlag war allem Anschein nach gleich tödtlich . Bei der Diirch -

snchung der Wohiiräuuie sand man die EingangSthur offen .

Sämmtliche Behältnisse in allen drei Räumen waren nut einem

etwa einen halben Meter langen und anderthalb Zoll breiten , an

den Kanten abgerundete ., und einen Zoll dicken Brecheisen erbrochen .

Dieses Brcchwcrkzeug ist nach daran gefundenen Spuren augen¬
scheinlich auch das Mordinstrument . Alle Behälter waren durch¬

wühlt . Geld unb Briefschaften Waren verschwunden . Vermuthlich

ist der Mord gegen
*/d Uhr Nachts verübt worden . Um diese Zeit

ist Valentini beim Nachhausekomnien von einer Hausbewohnerin
gesehen worben und um 1 Uhr hat der Hansdieiicr eines Rcstau -

ratenrs im Hause zwei unbekannte Männer das GartenyauS nach
der Straße zu verlassen sehen . ES wird angenommen , daß die Ver¬

brecher mittels Nack,schlüssel zunächst die Wohnung geöffnet haben ,
um dort einen Diebstahl zn verüben . Sie sanden ledoch kern (selb
unb die Gewohnheiten ihres Opfers genau tcniienb , erbrachen sie
das Klosett , um sich Port zu verstecke » und die Heimknuft Valentims

zu erwarten . Als der Bildhauer den Flur betrat , haben sie ihm
drei Gipssäcke in den Weg gelegt , sodaß er stolpern mußte . Einer

von ihnen schlug mit dem Stemmeisen zu , daß das Blut hoch an
ber SBanb hinaufgespritzt ist . Der Thäter hat hiernach sernc Hande
an den Kleidern des Opfers abactrockuct und cs in den Klosctraum
geschleift . Vorher war die Börfe von den Thäteru beraubt worben .
Das Portemonnaie des Unglücklichen wurde aus ber Tasche gerissen
unb sein Inhalt hierbei über den Fußboden verstreut . Die That -

sache , daß er das haare Geld in entern Portemonnaie , Banknoten
und Werthpapiere in einer Tasche , die er in der Weste hatte , bet

sich trug , ist den Mördern zweifellos bekannt gewesen. Sie haben

sich nicht die Zeit genommen , die Weste aufzuknöpfen , sonderii haben
das Kleidungsstück zerrissen und sich die Brieftasche ungeeignet .
Von den Mördern fehlt vorläufig jede Spur . Um fiel) vor Ent¬

deckung zu sichern , haben sie ihre Beutelust nur auf baares (selb

beschränkt und das ganze übrige Besitzthnni ihres Opfers unan¬

getastet gelassen . Selbst die goldene Uhr nahmen sie nicht mit , und

aus beut
'

geplünderten Portemonnaie legten sie ein kleines , werth -

volles Amnlct zurück , bas sie darin gefunben hatten . Die Polizei

setzte 1000 Mk . Belohnung auf Ergreifung der Mörder des Bild¬

hauers Valentini aus . ( Fraukf . Ztg .) — ( Valentini kam vor
14 Jahren aus Italien hierher und richtete Wilhelmstraße 118 eine

Werkstatt ein , in der er sich meist mit Anfertigung von sluckateur -

arbeiten und Spiegclrahmen beschäftigte . Er war Junggeselle ,
wohnte im ersten Stock des Gartenhauses und hielt sich eine Auf -

wärterln . Durch rührige Arbeit war er im Lause der Jahre wohl¬
habend geworden und beschäftigte 6 bis 8 Gehiilfen .)

DeetfiStnbüreau Setolb .

Kcrlin , 19 . September . Die Kaiserin ist gestern Nach¬
mittag kurz nach 6 Uhr aus Hubertusstock auf der Wildparkstation
eingetroffcn und hat sich alsbald nach dein Neuen Palais be¬

geben . — Wie aus Swinemünde gemeldet wird , ist
der Kaiser gestern Abend mit ber „Hoheuzolleru

" dvrt -

selbst cingetroffeit . Das Wetter war stürmisch . — Wie
ber „ Vorwärts " ans P irna meldet , erhielten bei ber gestrige »

Reichstags - Na chwahl Fräßdorf (Soc .) 11,300 Stimmen ,
Lotze ( Antis .) 10,447 , Strohbach ( freif .) 1787 Stimmen . Einige
Orte stehen noch aus . Das Resultat ist also Stichwahl zwischen
dem Socialdemokratcu und dem Antisemiten . Die Wahlbetheiligung
war diesmal stärker als 1898 . — Die Ernennung des Minister »

Frhrn . v . d . Recke zum Oberpräfidcuten der Provinz
Westfalen ist , wie die „ Verl . Pol . Rache ." hören , nuumchr er¬

folgt . v . b . Recke ist gestern nach Münster abgereift .

Budapest , 19 . September . Am Sonntag Abend haben 17

sehr tumultuöse Socialisteu -Versammlniigen staltgefttnden . Die¬

selben beschlossen , täglich Demoustrationen für das allgemeine
Wahlrecht abznhalten . Am nächsten Soniitag soll ein Demon¬
strations - Umzug und bei der Parlaments -Eröffnung eine große
Massen -Kuubgc

'
bung erfolgen .

Lüttich , 19 . September . 2000 Personen wohnten gestern Abend
dem hier abgehaltenen Protestmeeting gegen die Ver -

urthcilung DreyfuS ' bei . Viele Redner ergriffen das Wort
und es wurde eine Tagesordnung angenommen , i » welcher die

Verbrechen des französischen GeneralstavS äußerst fchars getadelt
wurden .

London , 19 . September . Hiesige Zeitungen melden , Labori
und Fruil Dreyfus seien in Falkestone eingetroffcn , nm Wohnung
dort zu nehiuen , da Dreyfus mit seiner Familie nach seiner Frei¬
lassung in England wohnen will . — Von 500 offiziell für bte

Pariser Weltausstellung eingeschriebene » Theflnehmern haben
im Ganzen nur 17 abgesagt . Dagegen sind 140 neue Anfragen
eiugettoffen . _____ _

UokkswirthschafMchcs .

Lrnchtpreise , mitgetheili von der Prcisnotiruugsstelle der
Landwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 18 . September ,
Nachmittags 12 ' /« Uhr . Per ICO Kilogramm gute marktfähige
Waare , je nach Qualität , loco Franffurt a . M . : Weizen , hiesiger ,
16 Mk . — Pf . bis 16 Mk . 10 Pf ., Roggen , hiesiger , 15 Mk — Pf .
bis 15 Mk . 25 Pf ., Gerste , Nied - und Pfalzer - ( neue ) , 16 Mk . 75 Pf .
bis 18 Mk . — Pf ., Gerste , Wctteraner - , 16 Mk . 50 Pf . bis li Mk .
50 Pf . , Hafer , hiesiger ( alter ) , — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf .,
Hafer , hiesiger ( neuer ) , 14 Mk . — Pf . bis 14 Mk . 40 Pf ., Raps ,
hiesiger , 23 Mk . - Pf . bis 23 Mk . 25 Pf .

Geldmarkt . CourSbericht derFranksurter Börse
vorn 19 . September , Mittags 12V » Uhr . Credit -Aktic » 23060 - 80 ,
Disc -ontoCouimanbit 190 — 190 .30 , Staatsbabu 14550 , Lombarden
32 . — , Gotthardbahn - Aktien 14150 , Centralbahu 142 .— , Worte
ostbahn 96 .10 , Union - Bahn — , Laurahüttc -Aktien 253L0 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien — .— , Bochumer 25750 , Harpener
187 .50 , 3 - procenti

'
ge Mexikaner — .— , 6- proc . Mexikaner — ,

Italiener 92 .60 , Dresdner Bank 161 .— , Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft 163 .50 , Deutsche ! Bank 202 .30 ,
4- proc . Spanier 5950 , 3-prvc . Portugiesen — .— . Tendenz : matt .

38ien , 19 . September . Oefterr . Crcdit - Akt . 370 .25 , StaatSbahn »
Aktien 34150 , Lombarden 72 .— , Marknoten 58 .95 .

■ । .... '■ . - s = sa

Die Abeud - Ansgabe enthält 1 Kettnge .

Smnteertli » Uti ua unb ImiSrtm . H -' I B . 6 * ellt eom ettm ,
tit Wa Uriacn Thk» unb bk « nyiem : < • » » i »«- » »i » d »« >»
$ rul unb tittlaa Ur 8. € 6 ilUnlirlHen 8iet' ®»6bti <mi in Btrlbabcn .
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Grallerien

billigst . 12443

Midieisberg 30 . Fr . Kappler , Midieisberg 30 .

Kaffee 112881 . 80 Jlk . empfiehlt

stets frisch empfiehlt 11580

Telephon No . 331 .Delaspeestrasse 9 .

Raum gewähre ich auf

15 ° l
Rabatt .Rabatt .

und sonstige Badeartikel von heute bis zum 1 . Oktober einen Rabatt von

15 °
o

11731

Delaspeestrasse 9 .Telephon No . 331 .

12339

GGOGG0GGGGG 11753liefert billigst

in allen Preislagen .
12209 ’

GGGGGGGGGGG

Kasch Silberwaaren aller Art . 10621

täglich frisch geröstet , in nur reinsclimeckenden
«Qualitäten , garantirt ohne Jeglichen Zusatz ,
per Pfund 30 , 80 , Hk . 1 . — , 1 . 90 , 1 . 40 , 1 . 60 u .

Gaskocher ,

Gasherde ,

Badewannen ,

Badeöfen

Neues Sauerkraut und

Neue lausen

empfiehlt

15 ° /o

Frankfurter Würstchen
Neues Sauerkraut

Neue Linsen

Wegen vorgerückter Jahreszeit und Mangel an
sämmtliche

Stabilist ist zäh wie Leder und leicht wie eine Feder . — Stabilist ist
besser und billiger als Rohrplatten -Koffer . — Stabilist ist aus Chinamatten
gefertigt , die durch eigenartige Bearbeitung ausserordentlich widerstands¬
fähig gemacht sind . — Stabilist wird als Damen - und Herren -Koffer ,
Schiffs - Koffer , Orient - Koffer , Frack - Koffer , Hut - und Hand - Koffer
gefertigt .

Man überzeuge sich von Material und Arbeit in der Niederlage der
Stabilist - Koffer von Friedr . Jone & Co . , Dresden , Wiesbaden ,
Alte Colonnade 1 ( Ecke Wilhelmstrasse ), Special - Geschäft für Reise -Artikel ,
Offenbacher und Wiener Lederwaaren . 11221

Lud . DIeerlein
,

_________ Goldgasse 16 .
_________ _

Speise - Haus Frankenftr . 3 , P .
Empfehle meinen als vorzugl . stadtbekainnen MittagStisch iS

jeder Preislage , auch außer d . Hause . M . Sprenger . 11663

Drahtflechterei
,

Einzäunung von Grundstücken mit

Drahtgeflecht
in jeder Höhe ( ohne Futtermauer )

Dresdener Appetitwiirstclien ,

Gothaer und Braunschw . Cervelatwurst , ©
frisch und Winterwaare ,

Trüffel - , Sardellen - u . Thüring . Leberwurst ,
W

Gothaer u . Westfälischen Winterschinken
sowie alle übrigen feinen Fleischwaaren

J . ML . Roth Nachf .
Grosse Burgstrasse 4 .

Rosem
,
Porlira - Garnihiren etc

.

Julius Rohr , Juwelier ,

Neugasse 18/20 .

Nathan Hess
( Abtheilung für Installation )

Adolf Bay buch ,
W ' ellritsstrasse 99 . Telephon 364 .

Bekanntmachung
Stellen - Nachweis Franenerwerb ,

Röderstratze 41 , 1 , ist aufgelöst , da die Inhaberin

als Gemeindeschwester na » Lüchow berufen ist .

Nathan Hess
( Abtheilung für Installation )

Teltower Rübchen
per Pfd . 30 Pf .

in frischer Sendung empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Original - Moselweine ,
oorzügl . Qualität , direkt v . Winzer , per Liter von 60 Pf .
an zu haben . Näh . 12072

F . Heul , Riehlstraße 3 (bornt . Clotten a . d . Mosel ) .

Zum Eininachen empfehle 10558

ächten Rheingauer Weinessig
aus der Rheingauer Weinessig - Fabrik und Weingrosshandlung
von Martin Prinz , Schierstein im Rheingau , per Liter 30 Pf .

F . A . Ibienstbach , Rheinstrasse 82 .___________

Lubentius - Brunnen
,

1 Std . von Niederselters liegend .

Tafel - l !. Medicinalwasser I. Ranges .
Rein natürliche Füllung , keine zu -

gepumpte Kohlensäure .

Laut genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath
Prof . Mir . Fresenius zählt der Brunnen zu
den ächten alkalischen Säuerlingen , steht in
Gehalt an dopp . kohlens . Natron dem Nieder¬
selters -Brunnen , in Gehalt an Chlomatrium der
Fachinger Quelle nahe und übertrifft sogar an
doppelt kohlensaurem Lithion äusser Niederselters
und Gieshübel die Fachinger Ruelle ,
weshalb der Lubentius -Brunnen von hervor¬
ragender Heilwirkung bei harnsaurer
lliathese , Gicht , liieren - , Stein - und
II lasen leiden , sowie anderen Erkrank¬
ungen der Harn Organe zu empfehlen ist .
Auch für die Verbraucher von Fachinger
Wasser ist die Analyse sehr wichtig , weil der
Lubentius -Brunnen nur der */i -Krug SO Pfg . .
bei Mehrabnahme 18 Pfg . kostet . 11893

General - Depot für Wiesbaden u . Umgegend :

Wilk . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstr . ,

Telephon 916 .

Diamantmehl
feinster aller Blülhen - resp . Confcctmehle ,

Psimd 17 Ps . , bei 50 Pfd . ä 16 Pf .

Weizenvorschutzmehl 000

Pfund 14 Pf . , bei 50 Pfd . ä 13 Pf

Matos lltiUcrhroh
,

Kornbrod 36 Pf . ,
Mischbrot » 38 Pf . ,
Weitzbrod 41 Pf .

C . F . W . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414

E . ML . Klein
Telephon 663 . 1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Aechte

Frankfurter Würstchen
und Wiener Würstel täglich frisch ,

sowie

empfiehlt 12011
Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 ,

_____________ vorm . F . Blank .

Guter Mittagstisch Hause abgegeben
im Offizier - Cagno , Dotzheimerstratze 3 .

und billig fertige alle Reparaturen
an Schmucksachen etc . Lager in Gold - und

Friedr . Exner
,

Wiesbaden * Neugasse 14 ,
empfiehlt

__ reizende Neuheiten in

• Kinder - ®
D Kleidchen und Häubchen D

V w und Sand -Koger ( Kaiser - Koffer ) ,
M g * Taschen , Touristen -Tasche « , Schul -

Jel V I 11 - Ranzen , Hosenträger empfiehlt bei
0/▼ ▼ W- l V guter Arbeit zu billigen Preisen 11140

"
F . Lammert , Sattler , Grabenstr 9 .

IM - NB . Neu -Anfertigmig u . Reparaturen prompt u . billig . " WM

lacken,Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬
wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schwenck
Mühlgasse 9 .

3 Al ■ B E 8 B n heisst der neueste und eleganteste

i Stabihst Reise - Koffer

MA
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W ffe
Der Eine fragt : was kommt danach ? fr

* Der Andere fragt nur : ist es recht ? |£
2 Und also unterscheidet sich lT
« Der Freie von dem Knecht . K
* Theodor Storm . Ifr

(5 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Jofephinens Schicksale .

Roman von H . Gschricht .

Ich sage Dir , ich will meinen Geliebten behalten ,
ganz und gar behalten , wie er dereinst mein war ,
und darum , nur darum will ich sein rechtmäßiges Weib
werden und an die Stelle jener Anderen treten , die kein
Recht und keine Beziehungen zu dem Manne hat , dessen
Namen sie führt ! "

„ So — und bist Du dessen so sicher ? "

Da warf Josephine mit einer verächtlichen Bewegung
den Kopf zurück : „ Was er ihr ist , das sei ihr gegönnt ,
Brosamen von der Tafel des Reichen . Ich bin nicht klein¬
lich , nicht eifersüchtig in Deinem Sinne . Zwei so gewaltige
Seelen wie die unserigen können nicht mit Deinem landes¬
üblichen Maß gemessen werden ! "

Die Tante sah durch die Lorgnette schon längst nicht
mehr auf die Briefe , sondern auf die Nichte , mit einem un¬
geheuchelten Staunen in ihren klaren Mienen . Ganz lang¬
sam und ruhig sagte sie :

„ Ich will Dir nur bemerken , daß Du Dich durchaus
täuschest , über Deine Stellung nicht sowohl , als besonders
über die Menschen !

Wirf mir nicht ein , daß ich erfahrungslos sei ; auch
nicht , daß ich ohne den höheren Seelenflug , auf den Du
Dich berufst , das Gewordene Deiner Angelegenheit nicht
beurtheilen kann ! Sei überzeugt , ich beurtheile Dich voll¬
kommen milde , so streng auch meine Ansichten an sich sind !

Männer , mein liebes Kind , sind , wie schon das Beispiel
von Abraham und Hagar zeigt , stets bereit gewesen , Frauen
ins Unglück zu stürzen , sich alsdann zurückzuziehen und dem
geschädigten Theil die Wüste zu überlassen . Für diese Ge¬
schädigte einzutreten , müßte den Mann in die unangenehme
Position drängen , in seiner Häuslichkeit Veränderungen vor¬
zunehmen , mit Thatsachen an Thatsachen zu rütteln , womit er
das Uriheil der Welt herausfordern würde , die zu allen
unoffiziellen Geschehniffen sich schweigend verhält . Schwärmer ,
Poeten , unpraktische Leute find im Stande , Stellung , Leben
und Ehre auf die eine Karte , das Weib , zu setzen . Praktische
Leute , Geldmenschen , sogenannte kluge Köpfe , Leute , die den
eigenen Werth , wenn auch mit Berechtigung , soviel höher
anschlagen als den der anderen , wie es zum Beispiel Herr
Bärenburg in seinem Schreiben thut — solche Leute meiden
den Skandal , der das Gesetz herbeizieht . Alles , was Du
von Werth , von Seelengröße , von Harmonie und von Un¬
verbrüchlichkeit einer großen Leidenschaft Dir vorspiegelst ,
sieh

'
, das ist Frauenarbeit , vorläufig noch eine unbezahlte

Anstrengung .
Ein weniger bedeutender Mann , ein einfacher , sagen

wir Kavalier , hätte von vornherein nicht wie Doktor Büren -

burg an Dir und gleichzeitig an seiner Frau gehandelt ;
er hat den Muth und zugleich die katzenhafte Falschheit des
Löwen gezeigt . Ich sage Dir : wahre Dich ! Laß das Kind
adoptiren , so ist ihm wenigstens das Fortkommen in der
Welt nicht verlegt . Du , Du mit Deinem himmelanstürmenden
Anspruch an das Glück , D >> wirst auf dem Grunde Deines
Bechers Bitterniß finden und Tod ! "

Alles , was das alte Fräulein sagte , war nicht in ihrem
eigenen Gehirn entsprungen . Der alte General Brömse und
seine Frau , ihre Vetterschafk , hatten diese Betrachtung für
Josephine von ihrem , dem Schauplatz fernen Beobachtungs¬
posten gegeben und im Lauft der Jahre auf Tante Elvire

übertragen .

Josephine war weniger erstaunt über die praktische Weis¬
heit der alten Frau , die sich zum ersten Mal so ungenirt
aussprach , als tief nicdergeschmettert durch die einfache Wahr¬
heit, ^

vor der sie längst , gleich dem Vogel Strauß , ihren
Kopf in den Sand gesteckt hatte ; sie parlamentirte noch mit
ihrem Glauben an Bärenburgs Ehre , an die Macht ihrer
Liebe , an die denkbare Möglichkeit des Fortbestehens eines
Verhältnisses , wie es durch lange Zeit sich zufriedenstellend
abgespielt hatte , bis vor etwa zwei Jahren .

Damals — ja , da tagte es zum ersten Mal furchtbar !
Es war in Nizza ; die ganze Gesellschaft , seine Gesellschaft ,
früher auch ihre Gesellschaft , war da , und auch sie hatte
hin gewollt , freilich , sie sah cs , gegen seinen Willen . Sie
durfte zum ersten Mal nicht mit ihm an der öffentlichen Tafel
speisen ; sie durfte nicht in Begleitung des Kindes aus¬
gehen ; es ging mit seiner Bonne und Zofe , oder mit seinem
„ Onkel "

. Sic selbst — spät Abends im Dunkel ging sie
an des Geliebten Arm durch die einsamsten Wege der
Orangenhaine , ganz allein , ungesehen , versteckt , geächtet !
Sie litt namenlos und sagte doch nichts . Er — er hatte
es ihr vorausgesagt , wie es kommen würde und kommen
mußte ! Seit jener Zeit hatte ihr Glück ein neues Gesicht
gezeigt ; immer wieder versuchte sie , und immer gleich ver¬
geblich , an seiner Seite Stellung zu gewinnen . In Rück¬
sicht auf sie , wie er sagte , mied er jede Begegnung mit
Bekannten in ihrer Gegenwart ; die idyllischen Stunden in
stiller Einsamkeit hatte sie selbst abgelehnt . So lernten sie
sich gerade dann meiden und entbehren , wenn sie miteinander
fortgereist waren , um sich ganz genießen zu können !

Seit Monaten waren sie von ihrem letzten gemeinschaft¬
lichen Ausflug zurückgckehrt , mit lächelnder Höflichkeit , das
Herz voll Gram und Unwillen .

Und seitdem war Josephine in einer sinnlosen Erregung ,
Bärenburg beleidigt und kühl . --

Im Korridor ertönte die elektrische Glocke . Mit einem
Schrei fuhr Josephine auf . „ Er kommt , o mein Gott , er
kommt ! "

Es klopfte , und der junge Diener reichte diskret eine
Karle auf der Platte durch die Thürspalte : „ Otto Bären -
burg . "

„ Der Herr wartet im Salon .
"

Wie vernichtet sank Josephine auf ihr niedriges Polster
zurück , indeß Tante Elvire ihre Hutbänder unterm Kinn
schloß und sich zum Gehen bereitete .

„ Wirf wenigstens ein Morgenkleid über,
"

rieth sie mit
dem letzten Versuch , immer den Anstand zu retten .

„ Sein Bruder, "
sagte Josephine , indem sie sich langsam

erhob und der Zofe klingelte , „ der hat noch nie etwas
Gutes gebracht ; es ist auch gleich , mag der Kampf ent¬
brennen , ich kann dies ohnmächtige Warten nicht ertragen .

"

Sie kleidete sich rasch und gut an , verabschiedete sich von
Elvire , die mit dem Knaben ausging , und trat ruhig und
gemessen ihrem Besuch gegenüber .

Er war der Typ der Juden . Klein , beweglich , schlecht
auf den Füßen ; der Kopf geistvoll , scharf und unerbittlich ;
in Allem das Widerspiel seines großen , prachtvollen , außer¬
ordentlichen Bruders .

Mit einer nachlässigen , königlichen Gebärde lud Josephine
den Gast zum Sitzen , während sic stehen blieb .

Er ging sans phrase auf ihre Anordnung ein , setzte den
Cylinder auf ein Fauteuil neben sich , öffnete bedächtig seinen
Rock und entnahm der Brusttasche ein Portefeuille , warf
es auf dem intarsirten kostbaren Tisch auseinander und
sagte : „ Ich möchte Ihnen im Auftrage meines Bruders die
Rate für den kommenden Monat überreichen ; mein Bruder
ist nicht wohl und weiß nicht , ob er in diesen Tagen noch
selbst erscheinen kann .

"

Sie verschmähte eine Nachfrage , trotz der sie erschütternden
Nachricht .

„ Es ist gut , Herr Konsul , ich danke Ihnen .
"

„ Ich möchte Sie bitten , die Quittung zu zeichnen . "

„ Quittung — eine Quittung zeichnen — das hab
'

ich
noch niemals gethan .

"

Der fatale Schatten eines Lächelns glitt um seine Lippen ,
als er erwiderte : „ Fortan aber wird es geschehen müssen .
Ich habe zu dem Zweck ein Buch angelegt . Wollen Sie
die Freundlichkeit haben ? "

„ Nein,
"

sagte sie scharf , „ ich unterschreibe nicht ; ich
wüßte nicht , seit wann und inwiefern ich in Geschäfts -
bcziehungen zu Ihrem Hause stehe ; sagen Sie Ihrem Herrn
Bruder meine Antwort . "

Mit unerschütterlicher Ruhe erwiderte der Andere : „ Es
sind 200,000 Mark für Sie angelegt und sollen auf Sie
geschrieben werden ; aber cs ist nöthig , daß Sie selbst unter¬
zeichnen und selbst quittiren .

"

Sie konnte ihre grenzenlose Erregung nicht länger
maskiren , und indem sie sich wie erschlagen auf eine
Conchette niederließ , sagte sie : „ Ich bitte um Ihre deutliche
Erklärung .

"

Im selben Augenblick erhob er sich . „ Ich sagte Ihnen
ja , daß mein Bruder leidend ist ; er hat seine Angelegen¬
heiten ordnen müssen , auf mein Verlangen hin , auf den
Wunsch meiner Schwägerin , seiner Frau , und auf Anrathen
des Arztes . "

Sie sah in seinen Worten immer nur das Geschäft , die
Abmachung und Abfertigung ihrer Ansprüche für sich und
das Kind , unter dem Einfluß seiner Familie .

„ Nehmen Sie Alles wieder zurück , es muß ein Jrrthum
vorlicgen ; mein Sohn ist der Sohn und Erbe Ihres
Bruders . Die Summe , von der Sie sprachen , sie ist mir
bei der Geburt des Kindes als Geschenk bereits übergebey .
Ich habe darüber die Aufzeichnung Ihres Bruders in
Händen . "

„ Ich weiß um diese Aufzeichnung , Madama , die übrigens
ohne gerichtlichen Werth ist ; aber da ich um dieselbe weiß ,
so erkenne ich sie an .

"

Sie nahm sich zusammen mit aller Kraft : „ Ich hilft
Sie , mein Herr , mich zu verlassen , ich möchte und will nicht
mit Ihnen unterhandeln .

"

Er schlug sein Portefeuille zusammen , und die Hände
auf den Tisch stützend , sagte er langsam und eindringlich :

„ Wie Sie wollen ! nur seien Sie immer dessen eingedenk ,
daß Sie so gewollt . Ich lehne jede Verantwortung ab .

"

Sich verbeugend , das Portefeuille noch immer in der
Hand , verlies er langsam das Zimmer . Er sah deutlich
und wußte , ihr ganzes Herz , ihre Gedanken brannten in
der Frage : Was geht vor mit ihm und mir ? Aber sie
zuckte nicht mit der Wimper , das hochmüthige Gesicht und
die kalt blickenden Augen ihm zugewendet .

Sie that ihm leid , obwohl er sie haßte , und ihre
Demüthigung mit veranlaßt hatte . Leise und langsam schloß
er die Thür hinter sich .

Sie hörte , wie er in absichtlicher Zögerung Philipps
nach dem Kinde fragte .

„ Es sei wohl und mit der gnädigen Fräulein Tante
ausspaziert . "

Endlich ging er . In Gedanken ging sie mit ihm die
Treppen nieder , folgte ihm , wie er ein wenig unbeholfen in
die Halbchaise stieg , die Kleiststraßc entlang fahren ließ
„ nicht zu rasch , Kutscher , ich liebe das nicht, " über den
Nollendorfplatz , Motzstraße , Genthiner , und nun aufathmete
unter den noch unbelaubten Bäumen des Schöneberger UferS
bis in die Viktoriastraße ; ober doch nicht , vielleicht weiter
bis zum Börsenplatz , wo die Geschäftszimmer tagen ? Nein !
Wenn Hermann krank war , wirklich krank , dann ftthr dieser
schweigsame , verhaßte Bruder durch den Thorbogen in den
Hofraum und ging die Hintertreppe hinauf in die drei

Privatzimmer seines Bruders : im letzten schlief er , dort lag
er nun wirklich vielleicht krank !

Sie grübelte und suchte mit scharfen Gedanken zwischen
all den Worten umher , die dort vielleicht gesprochen wurden !
Was wollte man mit ihr , was ging vor in dem Herzen des
Mannes , dem sie sich unzertrennlich zugehörig und geeint
auf ewig glaubte ?

(Fortsetzung folgt .)

Kohlen . X
Beim Eintritt in die Herbst - und Winter - Periode bringe

ich mein reichhaltiges Lager in Brenn - Materialien bestens
in Erinnerung . Insbesondere empfehle ich :

la Kohlscheider Anthracit - Kohlen , aus¬

gezeichnete Qualität ,
la englische Anthracit - Kohlen von Zeche

„ Pont Henry "
, vorzügliche Marke ,

la halbfette Würfelkohlen für irische und
andere Salonöfen ,

sowie alle Sorten Ruhrkohleu von nur ersten Zechen .

Es empfiehlt fich , Bestellungen möglichst zeitig zu machen ,
da im Winter voraussichtlich Mangel an Kohlen eintreten

dürfte . Ausfuhr ! . Preislisten gern zu Diensten . 12130

Willi . Linnenkohl ,

Ellenbogengasse 17 und Adelheidstrahe 2 a .

Fernsprecher No . 527 .

Chamotte - Porzellanöfen .

Achtzehn fertig aufgesetzte Porzellanöfen in
allen Grüssen , färben und Ausführung ( darunter
die beliebten transportablen Oefen ) sind sofort wegen
Betriebsveränderung 80 % unter den Fabrikpreis mit
8 -JShriger Garantie zu verkaufen . 12273

Ad . Schödel ) Ofenfabrik ,
> Dotzheimerstrasse 55 .

* Dolicatessen

12599

Käse ,

Telephon 663 . E . M . Klein
,

1 . Kleine Bergstrasse 1,

Strassburger Gänseleberpasteten und Galantine ,
Gänseleber - , Sardellen - und Trüffelleberwurst ,
ffeines Rauchfleisch und Pöckelfleisch ,
Hausmacher Leber - und Roth wurst ,
Pommersche Gänsebrust , Ochsenzunge ,
Gothaer und Westfaler Schinken ,
Corned beef , Seiner Lachsschinken ,
Westfälische und Braunschweiger Mettwurst ,
Gothaer und Braunschweiger Cervelatwurst ,

= = = frisch und harte Winterwaare

Geräucherten Lachs und Aal .

IV * Alles im Ausschnitt .
*

Ferner empfehle alle Sorten in - und
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Restaurant Gambrinus
Reiche Auswahl

in

Heinrich Floeck .

Tricot - Taillen

Telephon 701 . ft

*

hamburgcrTremdtn - Blatt

F 418

<L V . A . B . Wiesbaden :

Amtliche Aurcigru

llichtamtlichc Anrrigen

3

Vorstehrnde Bekanntmachung wird veröffentlicht .
Wiesbaden , den 9 . August 1899 .

____________________ Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Olirksaitist «

Insertions - Organ

Burschenschafter freundlichst eingeladen
I . A .

für alle Branchen ,

weil in den gebildeten u . kaufkräftig¬

sten Kreisen der Bevölkerung verbreitet .

Franz Schirg ,

Webergasse I — Nassauer Hof .

Bekanntmachung .
Die städtische Waage im Rheinbahnhofe kann von Montag ,

de « 18 . September er . , an wieder benutzt werden . *

Wiesbaden , den 15 . September 1899 .
Das Aceise -Amt .

( Für leichtes Schuhwerk noch billiger .)

10 Gehiilfen , sofortige Bedienung
I ’ ius Schneider , Schuhmacher ,

Eckladen Micdelsberg und Hochstätte .

W ** Nähmaschine , Küchen -

2 Schilder ( Gisenb . ) billig $u verkaufen
ger arye , Bleichstraße 7 , 2 links .

besonderen Abdrücken zu haben . Ferner wird darauf aufmerksam
gemacht , daß bei Abgabe von Attesten von de » Herren Aerzten ,
ui denen in Gemäßheit der §§ 2 und 10 de « ReichsimpfgesctzeS
vom 8 . April 1874 , in gütiger Form (§ 10 ) die Nothwendigkeit
der Zurückstellung eines Impfling » bescheinigt ist , nur das
Formular III verwendet werden darf . Atteste , welche der Vorschrift
Nicht entsprechen , werden zurückgewieseu . *

Wiesbaden , den 4 . August 1899 .
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : Höhn .

Schnett und gut
alle Reparaturen an Hcrrenkleidern und Schuhwaaren

Zwetschen ! Zwetschen !
per Pfund 12 Pf . F . Müller , Nerostraße 23 . 12668

Bekanntmachung .
Diejenigen Herren Aerzte , welche in ihrer Privatpraxis

Impfungen voruehmeu , werden ans die Bestimmungen des Erlasses
der Herren Minister des Innern und der geistlichen , Ui terrichts -
und Medicinal -Angelegenheiten vom 6 . April 1886 ( Extra - Beilage
zu Nr . 16 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Wiesbaden
vom 22 ./4 . '86 ) aufmerksam gemacht .

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß der § 19 , Absatz 1 der
Anlage I a . a . O . durch Erlaß vom 21 . März 1897 wie folgt
geändert worden ist :

„Die Impfung , wird der Regel nach an einem der Ober¬
arme vorgenommen , und zwar bei Erstimpfung an dem
rechten , bei Wiederimpfungen au den : linken Arme . Jede
Impfung muß mit mindestens vier seichten Schnitten von
Ctm .-Länge oder ebenso viele » oberflächlichen Stichen ans -
gesührt werden .

"

Die Herren Aerzte werde :, um genaue Befolgung dieser Be -

fiimmung ersucht und wird hierbei ausdrücklich bemerkt , daß nach
§ 20 des Eingangs erwähnten Erlasse « die Erstimpfung erst dann
als erfolgreich gilt , wenn mindestens zwei Blattern zur regelmäßigen
Entwickelung gekommen sind , und daß in Fällen , in welchen nur
eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist , sofort
Autorevaccination et >er nochmalige Impfung stattzufirrden ist .

Die Vorschriften für die Jmpfärzte und die Verhaltungsvor¬
schriften für die Angehörigen der Impflinge sind in den Bnch -
druckereieir von Rudolph Bechtold u . Co . und Plaum Hierselbst in

BSBBSB » ! 12654

Prima magnum bonuin Kartoffeln
Kumpf 25 Pf . , Ctr . 2 .60 , liefert frei Haus

Kartoffelhandlung A . Schaal . Röderstraße 3 .

Frau Dr . Eisner Ww . ,

Dentist « .

Zahn - Atelier für Franen n . Kinder .
Wilhelinstrasse 14 .

_________________________ Mässige Preise .

Abonnement pro Quartal 6 Mk .

Inserate pro Zeile 45 Pf . (Platz -Annoncen 40 Pf .) , im Familien -Anzeiger 20 Pf -,

im Kleinen Anzeiger IO und 20 Pf . — Reklamen 1 Mark -

Grosscr Ausverkauf

wegen Geschäfts - Verlegung nach Ecke Delaspee - und Museumstrasse

bei billigen Preisen und guten Qualitäten .
Woll -Portieren von 3 bis 25 Mark per Shawls in allen Farben am Lager .
<« ardinen in weiss und creme von 3 .50 bis 40 Mark per Paar .
Spachtel - Gardinen per Paar 15 Mark und höher .
Stores mit Bilder von 4 bis 10 Mark . 11326

J . & JF . Suth , Friedrichstrasse 8 und 10 .

Ein Literatur - und Unterhaltungs - Blatt

mit reichem Inhalt und das

Ziehungslistenblatt „ FORTUNA1 *

als Gratis -Beilagen wöchentlich .

erscheint allabendlich in 5 — 11 Bogen grossen Formats . *

federn ju empfehlen , der eine wirklich gediegene und reich¬

haltige 2eitungslecture wünscht , die ihn in allen Tages - ,

fragen auf dem Laufenden erhält .

Hcrren - Sticscl - Sohlcii und Fleck 2 . 30 .

Damcu -
„ „ „ „ 1,80 .

Mittwoch , bett 20 . Sept . , Abends 6 Uhr »

Metzelsuppe .
Morgens : Wellfleisch , Schweinepfeffer , Brad

wurst mit Kraut . 12653

A . D . C .

Zu der am Donnerstag , den 21 . September ,
Abends 8 */s Uhr (pünktlich ) , im Nonnenhof

( Damensaal ) stattfindenden

Burschenschafter - Kneipe
in Farben , werden hiermit alle alten und jungen

Vorstehende Bekanntmachung wird veröffentlicht .
Wiesbaden , den 9 . August 1899 .

_ Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung ,
betreffend die öffentlichen Impfungen von Kindern aus inficirtcu

Häusern pro 1899 .
Die Impfung von Kindern aus Häusern , in welchen Fälle von

Masern , Diphthcritis , Scharlach , Flecktvphus . rosenartige Entzündung
ikroup , Keuchhusten geherrscht haben , findet sllr dieses Jahr

für Erst - und Wicderimpstirrge
am S . Oktober , Nachmittags 5 Uhr ,

im Jmpflokal des Rathhauses , Zimmer No . 16 , statt .
Me geimpften Kinder find eine Woche nach der Impfung zur

Prüfung des Erfolge « im Jmpflokal vorzustellen .
Wiesbaden , den 4 . August 1899 .

Der Polizei -Präfident . In Vertr . : Höh « .

Bekanntmachung ,
Vom 1 . Januar 1900 ab verpachtet die Stadtgemeinde Wies¬

baden von den zu dieser Zeit auf öffentlichcu Straßen und Plätzen
befindlichen Anschlagsäulen und Transformatoren 34 Stück zum
Zwecke des Anschlags aller gesetzlich znläsfigcn Bekanntmachungen
an einen Unternehmer zum Betrieb auf eigene Rechnung gegen ein

- U bietendes Pachtgeld .
Die näheren Bedingungen , unter denen die Verpachtung statt -

findet , können gegen portofreie Einsendung von 1 Mk . 50 Pf . von
hier ans , Zimmer No . 23 des Rathhauses , bezogen werden .

Verfchlossene , mit der Aufschrift : „ Anschlagsäulen in Wies¬
baden " versehene Angebote sind spätestens bis Montag , den
16 . Oktober 1899 , Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erschienenen Anbieter . *

Zuschlagssrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 18 . September 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Mittwoch , de « 20 . d . M . , Nachmittags , soll der Ertrag

von 2 Aepselbänmeu bei der Fasanerie öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert werden .

Zusammenkunft : Kloster Clareuthal , Nachmittags 4 Uhr . *

Wiesbaden , den 14 . September 1899 .
_____ _________________________ Der Magistrat .

eine der grössten u . angesehensten

Leitungen Hordweetdeu Islands

__
C . Faber , Hofrath .

Alle MckM - MlWlWPkN ,

wo Gasleitung vorhanden ist , können zu Gas -

Glühlicht eingerichtet werden bei 12652

M . Bossi ,

Metzgergasse 3 , Grabenstratze 4

Spitzen
zum Reinigen , Ausbesseru u . Reapplizire «

in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Louis Franke ,

SS . Wilhelmstratze SS .

Telephon 693 . 9074

Möbelstoffe . | Portieren . | Gardinen .

Teppiche !
Grösste Auswahl in Neuheiten . Aeltere Dessins unter Preis .

Gustav Schupp Nachf . ,

Taunusstrasse 39 . 12155

Treppenläufer . | Bettdecken . | Divandecken .



Sulvnment . 12262
bewährte « Mittel gegen Schnaken ,

Mücken , Fliegen etc .
1 Flac . 90 er . . 3 Flac . 2 . 5 » Mk .

Nur bei : Hacke «V Ksklony , Wiesbaden ,
Drogerie und Parfümerie , Taunusstrasse 5 ,

gegenüber dem Kochbrunnen . Telephon 757 .

9t0 . 438 . 47 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt < Nbend - Ansgade ) . Verlag : Langgasse 27 . 19 . September 1899 . Seite 7

Krümmer übernommen .

X

im Vorverkauf , I . Parquet 3 Mk . ,
II . Parquet 2 Mk . , Parterre 1 Mk . ( ohne der
Wohlthätigkeit Schranken zu setzen ) sind zu haben
in den Musikalienhandlungen v . Ernst Schellenberg ,
Grosse Burgstrasse 9 , Franz Schellenberg , K' ireii -
gasse 33 , in der Buch - und Kunsthandlung von

Die Clavierbegleitung haben in liebenswürdiger
Weise Fräulein Ketzer aus Wiesbaden und Herr

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
Xm » «wov in uer duvii - uriu nunOTnRnfUliiig von > <

Q Jurany & Hensel ( Nachfolger ) , Wilhelmstr . 28 , und Q
H Abends von 7 Uhr ab an der Kasse .

Sxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

V
XX Weise Fräuh
S Kapellmeister
G Billets i
ß TT

KXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX |
Wohlthätigkeits - Concert x

8 zum Besten des Wiesbadener Kinder - Horts
armer und verwaister Kinder -

V Montag , den 3 » . September 1899 , Abends
S ® I hr , im grossen Saale des Casino * zu Wiesbaden

■ . G ( Friedrichstrasse ) , unter gütiger Mitwirkung
L -Ö des Fraulein Schaum Bauet , Concertsängerin aus
kB Frankfurt a . M . ( Alt ) ,

X5 des Fräulein Abler , Wiesbaden ( Sopran ) ,
des Frl . von Batesato , St . Petersbourg ( Mezzosopran ),
der Frau Bröeking , Wiesbaden ( Mezzosopran ),
des Fräulein Salka Falk , Wiesbaden ( Sopran ) ,

* n Kugel , Wiesbaden (Alt ) ,
des Herrn Königl . Kammermusikers Hertel , Wriesbaden

( Violoncell ),
des Herrn Opernsängers August Dörner vom Hof¬

theater Sondershausen (Bass ),
des Herrn Kapellmeisters Wilhelm Griimmer , Darmstadt

( Violine ) .

Wiesbaden , den 18 . September 1899 . F418

Schuhmacher - Zwangs - Innung .

Zur Bildung des Gesellen - Ausschuffcs , sowie der Aus¬

schüsse für Gesellen - , Herbergs - und Lchrlingsweseu , werden
sämmtliche hier beschäftigten volljährigen Schuhmachergesellen
auf Freitag , den 22 . d . 9 ) 1 . , Abends 8 Uhr , in
den Wahlsaal des Rathhanses ergebens ! eingeladen .

E !n Reisekoffer sehr billig zu verk . Helenenstraße 9 , Hth . P .
Ein fast ucues Bett . Sprungrahmeu , Äatratze u . Äeil , diverse

Gaklerien u . Eiumachsässer iehr bill . zu verk . Romerberg 16 , Part .

* „ Möblirte Zimmer "
, auch

Jj & IlRIlTEI ausgezogen , oorräthig im
♦

Nerlaa . Langgasse 27 .

Reroftrafie 27 Werkstätle m . Sofr . u . 2 - Zimmcrw . z . v . 5018

SSshnung von 7 Zimmern mit Badezimmer , 2 Mansarden
und jeglichem Zubehör per sofort oder 1 . Oktober zu vermiethen .
Näh . Friedrickstrabe 33 , 1 . Stock , ( ssür Aerzte geeignet .)

Zu bess . Fam . k. aust . Frl . mebl Z . per Mon . 10 Mk ., mit
Pens , zu 45 — 50 Mk . erh . Näh , im Tagbl .-Vcrlag . 6632

Lehrmädchen für feine Damen - Confection gesucht .
Woi » , Bleichstratze 7 , 2 1.

_________________________
Der Vorstand .

Cafsaschrauk , sowie antike Geldkiste zu verk . Itosenau ,
Metzgergasie 13 ._____________ ______________________

11894

Herren - und Tamen -A ahrräder , sehr gut erhalten , giekt
billig ab Becker . Küchgafie 11 . 10065

Ktciderichr . v . 16 Mk . an , Kommode » v . 12 Mk . an , Kiichenschr .,
Tische , Stühle , CanapeS billig zu verkaufen Wellritzstraste 39 , P . l .

Habe mein Atelier für

12370

Heinrich Meletta , Dentist

von Luisenplatz 1 nach

SSeugasse 24 -
nächst der Marktstrasse ,

HB Hause des Herrn E . «» reiher . verlegt .

von Mark 1 . 50 an ,

RheinMtra » * e

Bettunterliigestoffe
Irrigatoren

Verbandwatten und Binden ,
Sowie alle Artikel zur Krankenpflege in nur besten
Qualitäten zu billigen Preisen empfiehlt die 12557

Germania - Drogerie
von Apotheker C . Portzehl ,

3 . Ziehung der 3 . Klasse 201 . Königs . Prentz . Lotterie .
Zühiaig oim 18. Siplkmdei isst «»rntil '

tagS .
flut die Wnviiuu ab« 160 l ’t '.rf fiat bin b« « geu6ta tiuuiuge

in Klammern btigefügi.
(Otzai Dimühr.)
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8 . Ziehung der 3 . Klosse 201 . Königl . Preutz . Lotterie .
Bietung »om 18. Stpümber 1889, nachmittag ».

Nur dir Scimuue itt» . 1 Ul) Mark and ö-n Srtrrgruaru Kummers
in Rl mntern b« gefügt.
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Von der Heise zurück .
Sprechstunden / 10 */»— 12 und 2 — 4 Uhr , äusser Sonntag .

S . Kirchner ,
Friedrichstrasse 6 , 1 .

Wer em reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will , der abounire auf die

Leipziger
'

Neuesten Nachrichten
mit dem volkswirthfchaftlichen Theile und der Gratis »
Beilager

Blätter für Belehrung und Unterhaltung »

AbonnementSpreis vierteljährlich Mt . 2 . 55 excl . 40 Pf . I
Poftznstellungsgebühr .

PostzeitimgSeatalog No . 4469 .

Die Leipziger Neuesten Nachrichten sind die per - g
drei leiste aller Leipziger Zeitungen und werden wegen e
ihrer gut orientirenden Leitartikel u . wegen ihres reichhaltigen B
politischen Theiles (Mitarbeiter an allen größeren Plätzen ■
Deutschlands uue des Auslandes ) in ganz Deutschland gern ■
gelesen .

Zahlreich « eigene Depeschen , sorgfältig ausge - I
Wählte Romane und AeuiLetons , gut « Theater - mid H
Musik -Kritiken , täglicher Tourszettel der Leipziger und je
Berlmer Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem B
Gebiete des Kandels und der Industrie , vollständige S
Gewinnliste der Königl . Sachs . Laudeslotttrie I
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lesenswerth I
für Jedermann . B

Für jajT " Insertionen " HM aller Art find die g
Leipziger Neuesten Nachrichten , welche

die I
oller KeWr Musen I

find und von allen Leipziger Blättern Sie meiste « M
Postadonnenten haben , als wirtfamstes Jnsertions - ■

orga « zu empfehlen .
Die Leipziger Neuesten Nachrichten werden mst den |

Nachträgen und ersten FrühzSgen versandt , so daß die K
Nummern bei Orten mit guicr Zugverbindung z . B . Berlin , H
Dresden , Plauen , Chemnitz re . schon mit der ersten E

Postaustragliug in die Hände der Abonnenten gelangen .

Prodenummer » u . Kostenanschläge für Inserate D
stehen durch die Erp «ditio « , Leipzig , Petcrsstein - |
tot « S , gratis und fiance zur Verfügung .
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Eil tätiges Fatal lär e 1R
1 Königsberg i . Pr . , Stontitr . 2 , sowie hier d . H . Carl Cassel , F . de

empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen

Deutschen Meine

1 .30 - 1 .50

2

IlMMUownt.wu *
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F 356Schulgeld pro Semester 30 Mk .

Heute Probe u . Ballotage . F395

8 .

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Winter - Fahrplan am i . October in

6 “Kraft tritt

Lamilien Nachrichten

Per Flasche
excl . Glas
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$

HOFLIEFERANTEN

d
h

Mk .
1 .00 — 1 .20
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bi

für 50 Stück

» 1OO „

Mk . 450

. 750

Beginn des Winter - Semesters am 2 . Oktober .

DU - Nähere Auskunft und Programme kostenslos . “ W

1 .50 - 2 .00
1 .00
1.75

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

zum Preise von

Reinheit und Originalität der Weine garantirt .
Proben gerne zu Diensten .

Ein dreisitziger Divan ist snr 110 Mk . zu verkaufen , sowie
ein zweischläfriges Muscheldett und ein Ringvett , beide
wenig gebraucht , billig abzugeben Helcnenltr . 18 . Hth . P . r . 12501

Sonntag Vormittag in der Taunus -
IvVCH straße ein Portemonnaie , enthaltend

ein Hundert - Markschein . Dem Finder gute Belohnung . Näheres
im Tagbl .- Verlag . 12650

1897er Oberingelheimer . .
1897er u . 1895er Oberingel¬

heimer Früh - Burgunder
Ausl .........

1897er u . 1895er Oberingel¬
heimer Spätroth , Ausl . .

1895er Büdesheimer . . .
1897er Assmannshäuser . .

i
ü
ii
8
n
n
st
e

n
m
st
3t
frl
e

Ein Pottcmomillic mit Inhalt
ist Sonntag , den 17 . d . M , Mittag « gegen 12 Uhr , auf dem Wege
von der „ Bodega " in der Webergasse bis zur Restauration Poths
in der Lauagasse verloren morden . Der ehrliche Finder wird er¬
sucht , dasselbe gegen gute Belohnung bei Herrn Miilzer in der

„ Central - Bodega "
, Webergasse 23 , abzugebeu .

Mattgoldenes geklopftes Herz
mit 3 Diamanten Montag auf dem Wege Rheinstraße , Kurhaus
bis Neroberg (Griechische Kapelle ) verloren . Abzugebeu gegen
Belohnung Fundbüreau Polizeidireciion , Zimmer 9 .
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Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatf ' verbundenen ,
sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzei gen - Anhang
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Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
L . Schellenberg ' sche Hof - Buchdruckerei .
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angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Weihnachtszeit dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als vorzügliches Publicationsmittel
"

W8U der verehr ! .

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben

sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten ;

s,e
6o . Meycr - Schirg ,

„ „ V®<' $ $ 9,Lo\ a.w ’ Special - Geschäft für Damen - und
6 ®

oVe Kindei - Confection .

b
c
n

Verspätete Bitte !
Wer ist b . Dame in Schwarz , die sich Sonntag Nachm .

gegen 6 im Jechel ’ fdjtti Garten in Sonnenberg , selbst beim

Essen , so „ uuangenehin belästigt
" fühlte ? — Lebens ; , unter

H . M . 353 oii den Tagbl .-Verlag .

Zehn Mark Belohnung .
Verloren ein Portemonnaie mit Inhalt vom Nerothal zur :

Kapelle . Abzug , bei Juwelier A . Schellenherg . Webergasse 7 . i

Zugelaufen Awrechlstratzc 11 , Part .

Ein schöner schwarzer Spitzhunv zugelaufen . Nähere,
'

Röderstratze 17 , 1 St . recht « .____________________
Wer schenkr einer kranken ein altes Sopha ? Adr . erbeten

unter „ Sophtv - postlagernd Schützenhofstraße .

Kurs 10 Mk . Vi «- t » rsche Schule ,
VNgetU . Taunusstr . 13 . 4172

« TSM -A» . Längliche Brillantbroche ( Andenken ) ver » ,
KWM loren . Gegen gnte Belohnung avzugebe « 1

KapeUenstraste 4 . j

Verloren
am Sonntag Abend eine lederne Cigarrentasche ( braun ) von
der Schiersteiner - durch Wörth -, Eleonoren - , Hcllmund - bis zur i
Wellritzstrabe . Gegen Belohnung abzugebeu Wcllritzstraße 43 , 1 I.

Vr .
Rar

8tü

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche besten Erfolg versprechen .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ nicht nur jedem der

mehr als 16,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in grösserer Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von etwa 20,000 Exemplaren

Mk . 20 .—

» 11 .—

Ans den Wiesbadener Eioilftandsregiftern .
Geboren . 10 . Sept . : dem Taglöhner Joseph Ebeuau e. S ., Joseph , j

11 . Sept . : dem Taglöhner Karl Lcichlerkost r . S ., Karl Moria

Joseph ; dem Schreincrgehülsen Friedrich Richter e. S ., Friedrich
Heinrich . 12 . Sept . : dem Heizer Franz Gerhard e. S ., Franz "

Adam ; dem Hausdiener Karl Kuhman » e. S „ Heinrich Johann .
13 . Sept . : dem Lackirer Philipp Hies e. T . , Erna Amalie ; dem
Fuhrmann Wilhelm Kaloa c. S , Joseph Karl Wilhelm . 14 . Sept . :
dem König !. Kammermusiker Paul Eschenbach e. T „ Clara ; dem
Kaufmann Friedrich Klotz e. S ., Karl Johann Curt . 15 . Sept . :
dem Koch Karl Friedrich e. S ., Otto ; dem Büreangehülsen :

Heinrich Saueressig e. S ., Franz Anton Friedrich . 16 . Sept . : j
den , Maler - und Lackirergehülsen Adolf Kröck e. S ., Adolf .

Aufgeboten . Kanimann Ludwig Heyer hier mit Bertha Lerche hier .
Gärtner Johannes Schnabel zu Biebrich a . Rh . mit Lina iöin

zu Idstein . Landmann Philipp Wilhelm Christian Bicrod zu
Doyheim mit Friederike Luise Karoline Schürg zu Clarenthal . -
Maurer Philipp Wilhelm Christian Zimmermann zu Bornich mit
Marie Philippinc Lanbach daselbst . Herrnschueidcrgehülfe Andreas 1
Winkclmanu hier mit Anna Maus hier . Kufergehülfe Wilhelm
Gasiert hier mit Katharine Heil hier . Schreiner Carl Rutz hier
mit Mathilde Müller hier . Schrcinergehülse Adolf Schans hier :
mit Luise Peter hier . Metzgergedülse Georg Stöbe ! hier mit
Lina Maas hier . Schrcinergehülse Leopold Schröder hier mit :

Katharine Dorsch hier .
Verehelicht . König !. Leutnant im 8 . Badischen Infanterie -Regiment ;

No . 169 Kart Hergt zn Lahr mit Elfriede Kreizncr hier .
Gestorben . 16 . Sept . : Sophie , geb . Zerbe , Ehesrau de « Privatiers

August Grund , 63 I . 17 . Sept . : Josephine , T . des Chorsängers
am König ! . Theater Karl Mattes , 9 T . ; Verficherunasdirector

'

Heinrich Strack aus Köln , 66 I . ; Seminardirector a . D . Schul » j
rath Hermann Warst , 61 I . 18 . Sept . : Schuhmacher Adolph ■

Sänger , 44 I .

Au » den Givilftandsregifter » der Nachbarorte ,

Sonnenberg u . Lambach . Geboreu . 2 . Sept . : dem Schloff «!»

aehülsen Christian Renner zn Sonnenberg e. T ., Margarethe
Frieda . 3 . Sept . : dem Schreiner Philipp Ludwig Wilhelm Dörr
zn Sonnenberg «. T ., Mari « Wilhelmine . 5 . Sept . : dem Lackirer
Karl Ludwig Wilhelm Jekel zu Sonnenberg e. S ., Gustav -

Philipp Wilbelm . 8 . Sept . : dem Manrergehülsen August Streck
e. S ., Adolf Wilhelm Karl ; dem Lehrer Karl Konrad Vöhl zu
Sonnenberg e. T ., Marie Luise Hedwig . 9 . Sept . : dem Tagl .

Johann Schulz zu Rambach e. S ., Karl August ; dem Bäck « «

meister Wilhelm Abt zu Sonnenberg e. T . 11 . Sept . : dem
ManrergebUlsen Adolf Karl Christian Lantz zu Rambach e. « .,
Adolf Wilhelm . 12 . Sept . : dem Taglöhner PhilippAnton Butz «

bad ) zu Sonnenberg e. S ., Karl Christian Rudolf .
Aufgeboten . 5 . Sept . : Fuhrmann Johan » End zu Sonne « «

berg mit Karoline Luise Bondorf zu Bechtheim , im UntertaunurkrciS . -

Verehelicht . 2 . Sept . : Taglöhner Franz Xaver Krämer mit
Elisabeth « Weigand , Beide zu Rambach . Manrergehülfe Christiatt .
Joseph Moniberger mit Pbilippin « Karoline Sieger , Beide zu
Rambach . 9 . Sept . : Maurermeister Karl Wilhelm Ludwig FrceS
mit Charlotte Luise Henriette Fritz . Schreiner Philipp Bernhard
Lender mit Wilhelmine Karoline Fraund . _

Gestorben . 3 . Sept . : Richard August Bach , 8 M . 10 . Sept . -
Verwittw . Wilhelmine Kilian , geb . Völker , zu Sonnenberg , 69 3 *

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 7668

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

Winter 1899/1900 ,

Ein tüchtiger Damenfriseur , welcher englisch
spricht , wünscht in Wiesbaden Stellung . Gest .

Offerten bittet man im Tagbl .-Verl . u . « B . 104 nicdcrzulegen .

I . gcli . Kmisiiuuui , ÄgÄ " ?i Ä . «
Unteriiebmen . Offerten unter K . 8a postlagernd .________________

Hai jeder Aussicht zu gewinnen , der ein Loos zu d«r bereits am 28 . Okt . a . c. stattfindenden Ziehung der LköniAbbevg «
Tyiergartenlotterie kaust . Es kommen planmäßig zur Verlossung 74 «rstclasfige Damen - und Herreit »
KahrrLder . Ankanfspreis 19500 Mk ., sowie 2026 Gold - u . Eilbergewinne i. W . ä 8000,4600,20 (X) , 1000 Mk . 2C
Loose L 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk ., LooSporto u . Gewinnliste 30 Pf . extra , emps . die Ktneral -Agentur ! . ••<> Wollt ,- " - ..... ' " " " ' de Fallois , Max Brauch . J . Stassner . 12651

die ganze Seite mit

» halbe » »

» drittel » »

J . G . 300
Bries liegt wie gewünscht . ______

Verloren
ein Cigarren -Etui mit Visitenkarte vom Englischen Hof bis ;
znm Kurhaus . Abzugeben gegen Belohnung beim

______________________________ Portier Hoiel Englischer Hof . 1

02 f am Sonntag Nachmittag auf dem Wege <
1VI C11 von der Wilhelmstr . nach Kapellcnstratze

ein schwarzseidener farbiggestreifter Shawl . Bitte gegen -
Belobnnng abzugebeu Kapellenstraße 8 , Part . 1

Fachschule .
” r

,
Wiesbaden.

I ________ - Kuiistgewerbetreibende .

Staatlich und städtisch subventionirt .

Drei aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen .

Unterricht an allen Werktagen
von 8 — 12 Uhr Vormittags u . von 2 — 6 Uhr Nachmittags .

Unterricht im Zuschneider ;

und Matznehmeu sämmtl . Damen - u . Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . n .
Pariser Schnitt . Vorzug !. prakt . Unterricht . Jeden Montag neue
Schülerinnen -Aiifnahme . Costüme werde » zugejchnitten , sowie alle
Arten Schnittmuster zn haben bei 10182

Stein , acad . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhosstratzc 6 , im Adrian ’iditn Hause .

___________________ Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l .

Geb . j . Deutscher sucht engl . oder sranz . Conversations -
austansch . Offerten unter N . 2 » postlagernd .________________

VvElNGROSSHANDlüNG 8j
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